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Me WM?Al Wirr« .
Don diplomatisch unterrichteter  Seite

erhalten wir folgende Mitteilungen:
Nicht nur in Paris und London zerbrechen sich die

Leute den Kopf darüber , welche Plane die deutsche
Regierung angesichts des Ostkrieges und seines nahen
Abschluffes verfolgt . Auch in Deutschland selbst möchte
man wohl wiffen, was für eine Politik in der Berliner
Wilhelmstraße gemacht wird und ob überhaupt etwas
geschieht. Da es in der demokratischen Republik keine
Eeheimdiplomatie mehr gibt , kann auf solche Fragen
ganz offen geantwortet werden. Deutschland ist durch
den Versailler Vertrag und seine Folgen derart ge-
lahmt , daß es eine selbständige internationale Politik
zurzeit nicht treiben kann. Es kann nur immer wieder
erklären , daß es neutral bis zuletzt bleiben will . Ge¬
radezu lächerlich mutet die Behauptung an , die deutsche
und die russische Negierung hätten ein Geheim¬
abkommen  abgeschlossen. Solche Märchen mögen die
Pariser Boulevardblätter erfinden , aber in Deutsch¬
land sollte man schon etwas mehr Vertrauen in das
Verantwortlichkeitsbewußtsein der Regierung setzen.
Die deutsche Regierung steht mit den Sowjets durch¬
aus nicht in „regem, freundschaftlichem Verkehr ", wie
verschiedentlich behauptet wird .' Wie wenig Moskau
von Berlin weiß, zeigte sich in dem russischen Funk¬
spruch, der ganz ängstlich anfragte , ob denn die pol¬
nischen Truppen , die auf deutsches Abstimmungsgebiet
übertreten , entwaffnet und interniert werden . Sie
sind es schon längst, soweit sie herüberkamen , und sie
werden auch künftig nach Dölkerbrauch behandelt.
Tschitscherin glaubt offenbar , daß der deutschen Re¬
gierung im Abstimmungsgebiet die Hände vollständig
gebunden seien. So weit sind die Dinge doch noch nicht
gediehen. Das Abstimmungsgebiet ist neutrales
deutsches Gebiet . Die Neutralität verpflichtet die
deutschen Behörden auch dort zu strengster Wahrung
der amtlichen deutschen Politik . Die deutsche Regie¬
rung stekt der russischen nicht nur ebenso neutral wie
der polnischen gegenüber, sondern sie hat mit Moskau
bekanntlich noch ein besonderes Hühnchen zu rupfen.
Es betrifft die Ermordung des Botschafters Graf M i r-
b a ch. Solange für jenen traurigen Fall keine aus¬
reichende Sühne geleistet wird , kann von irgend welchen
deutsch-russischen Abkommen nicht die Rede sein. Diese
korrekte und kühle Haltung hindert aber nicht, daß
die deutsche Regierung auch während des Urlaubs von
Dr . Simons  die Vorgänge im Osten mit größter
Aufmerksamkeit verfolgt und die diplomatischen Schritte
vorbereitet , die unsere Lage unter Umständen ver¬
bessern könnten. Es wäre natürlich von außerordent¬
licher Bedeutung wenn Warschau in den nächsten
Tagen in russische Hände fiele und eine Räteregierung
dort eingerichtet würde . Die Pläne dafür sollen bereits
fertig vorliegen . Ganz Polen soll in einer Woche
belschewikiert werden. Gegenüber einem solchen Um¬
schwung in der inneren Politik des bisberigen Nach¬
barstaates kann Deutschland nicht gleichgültig bleiben
und es wird zu seinem eigenen Schutze und zu dem ganz
Europas gegen bolsckewikischen Einfluß gewisse neue
Forderungen bei der Entente zu stellen haben . Anderer¬
seits wird die deutsche Regierung ckber auch auf jeden
Vorteil achten, den die Haltung des siegreichen Sow¬
jetrußlands bietet . Nach zuverlässigen" Meldungen,
die aber wohlverstanden nicht aus einem geheimen
Techtelmechtel zwischen Moskau und Berlin stammen,
ist die Sowjetregierung entschlossen, die Verhandlungen
in Minsk nach den Grundsätzen zu führen , nach denen
die Entente Deutschland behandelt hat . Es gibt also
zunächst ein Wassenstillstands-Diktat wie einst gegen¬
über Er b̂eraer in Spa . Ferner bleibt es auf deutscher
Seit - nicht unbeachtet, daß Moskau die Teilnahme
Deutschlands an den kommenden Friedensverband-
lungen . dis Beseitigung des Danziger Korridors sowie
die Anwendung des Selbstbestimmungsrechtes in den
sbgerisssnen deutschen Gebietsteilen Polens verlangt.
Ben deutscher Seit - wird darauf binaemiesen werden,
daß sogar der polnische Außenminister Fürst S a p i e b a
neuerdings non den „ethnographischen" Grenzen spricht,
niit denen sich Polen begnügen werde.

Keine deutsch-russische Allianz.
Paris . 13. Aua. Die Variier Ausgabe des ..New

Bork Herald" bringt die Nackstickt von einer angeblich in
den letzten zebn Tagen zwischen Deutschland und
Sowjetrußland  abgeschlossenen militärischen, volitr-
Ich-r>und wirtschaftlichen Allianz,  die die Lmstoßung des
Versailler Friedensvertrages bezwecken solle. Diese Nach¬
sicht und die daran geknüpften Kombinationen si- " ebenso
wie die gleichartigen früheren Meldungen völlig aus
der Luft gegriffen.  Es bandelt ssch offenbar um eine
Bretzkampagne. die bezwecken will, unsere klar umschriebene
Neutralitätspolitik zu verdächtigen

Eine Erfindung Korfantys.
mz. Berlin , 14. Aug. (Drahtbericht .) Laut einer

Meldung aus Warschau  behauptet Korfanty  in
einem Interview mit einem Vertreter der Zeitung
„Rzec Pos Polita ", daß er der polnischen Regierung
Originaldokumente übergeben habe, die greifbare Be¬
weise einer zwischen Deutschland und Rußland be¬
stehenden Verständigung enthalten . Das genannte
Blatt fügt hin§u, es könne aus politischen Gründen die
Dokumente, die von der deutsch-bolschewikischen Ver¬
ständigung zeugten, und von welchen es eine Abschrift
besitze, nicht veröffentlichen.

Hierzu wird der „Deutschen Allg. Ztg ."' von zu¬
ständiger Stelle mitgeteilt , daß die Behauptung Kor-
santys frei erfunden  ist ; die Tendenz dieser Nach¬
richt ist ebenso naiv wie einleuchtend. Die französische
Presse, die gleichlautende Behauptungen ausgestellt
hat , ist bisher ebenfalls noch nicht in der Lage ge¬
wesen, diese angeblichen Dokumente zu veröffentlichen.
Die politischen Gründe , die das polnische Blatt als Ent¬
schuldigung für die Nichtveröffentlichung anführt , sind
sehr einleuchtend, nämlich, daß das erwähnte Dokument
lediglich in seiner Einbiwung existiert und nicht vor¬
handen sein kann.

Kopp über die deutsch-russischen Beziehungen.
Br. Berlin , 14. Allg. (Eig. Drahtbericht.) Ein Mit¬

arbeiter der ..Freiheit" batte mit dem Vertreter der Sow¬
jetregierung in Berlin Viktor Kopp  eine Unterredung
über verschiedene Fragen der deutsch-russischen Beziehungen,
worin Kopp u. a. erklärte:

Was Rußland jetzt brauche, sei eine verhältnismäßig
scbr geringe Anzabl von bochaualifizierten Arbei¬
tern und Technikern,  von denen ein jeder von vorn¬
herein nur für ein ganz bestimmtes Arbeitsgebiet und zu
einer vorher genau festgelegten Arbeitsaufgabe berange-
zogen werden joll. Die Massenauswanderungen von
Deutschland nach Rußland würden seines Erachtens erst nach
Ablauf einiger Zeit nach Beendigung des Krieges und des
erforderlichen Wiederaufbaues und des T' - nsvortwefens
möglich und ersprießlich sein. Nach dem Versailler Experi¬
ment verspüre Rußland wenig Neigurg. die schwebenden
politischen Fragen auf einem sogenannten Weltkongreß zu
erörtern. Es stehe vielmehr auf dem Standp -- daß  es
mit denjenigen Staaten , mit denen es Differenzen hatte,
sich besser selbst verständigen könne, als es auf einen von
den vielen Weltkongressen geschehen könne, die nach der
ietzigen politischen Konstellation nichts anders darstellten
als eine Organisationsform des siegreichen^mverialisnnis.
Kopp glaubt, daß Rußland sich mit Deutschland über die
schwebeitden Fragen direkt verständigen  werde.

Kriegsgefahren und Neutralität.
mz. Berlin. 14. Aug. In einer stark besuchten Ver¬

sammlung der Funktionäre der sozialdemokratischen
Partei Groß - Berlins  sprach gestern abend der
ReichstagsabgeordneteF i >che r über Kriegsgefahren und
Neutralität . Es wurde einstimmig eine Entschließung ange¬
nommen. nach der die deutsche Arbeiterschaft gewillt sei,
allen Versuchen, die deutsche Neutralität zugunsten Polens
zu verletzen. mit allen der Arbeiterschaftzu Gebote stehen¬
den Mitteln entgegenzutreten. Die deutsche Arbeiterschaft
protestiere aber auch gegen die Bestrebungen der deutschen
Kommunisten. Devtschiondz„ einer einseitigen Ilnterstlltzung
de- russischen Bolschewiken in dem jetzigen Kriege z" ver¬
anlassen vn1- • B-pchewiken die Rätedikta-

->r auch in Deutschland  eirzufübren . Aufgabe des
---nationalen Proletariats müsse es sein, auf die schleu¬

nigste Herbeiführung eines Friedens binzuarbeiten. der
Polen und Rußland nolle Selbständigkeit und Unabhängig¬
keit sichere und insbesondere auch Rußland die Aufnahme
friedlicher wirtschaftlicher Beziehungen zwischen Deutschland
und den anderen Ländern möglich mache.

Der Ausbau des ostpreutzifchenGrenzschutzes.
mz.  Berlin . 14. Aug. Reichsminister Koch machte

gegenüber einem Mitarbeiter des ..B. T." angesichts der
äußeren Gefahren in der Provinz Ost¬
preußen  einige Ausfubrungen über de- Ausbau des
Grenzschutzes und sagte dann, daß von den Russen zu bossen
sei. daß ste die Neutralität der Grenze.respektieren würden.
Banden russischer Marodeure oder polnische Flüchtlinge
werde die Reichswehr mit Hilfe der Bevölkerung ent¬
waffnen können. Innerhalb der Grenze Ostpreußens gebe
es kommunistische Kreise, die das russische Vorgeben mit
Sehnsucht verfolgten: diese seien aber nicht stark genug, um
die Macht an sich zu reißen, wenn die Bevölkerung sich das
verbitte. ..Wir wollen nicht in Abenteuer verwickelt wer¬
den. sondern wünschen unsere Neutralität g-schert zu sehen.
Hierauf hinarbeiten. ist die Pflicht und der Wille der
Regierung." ___________ _____ _

Ungarn betreibt keine aggressive Politik.
mz. Budapest. 13. Aug. (Korr.-Bur. Amtlich.) Gegen¬

über den aus ausländischenQuellen stammenden Nach¬
richten. laut welchen Ungarn eine aggressive
P o l r.t i k betreibe und stch in die gegenwärtig absvielenden
curopanchenEreignisse, ohne unmittelbar daran interessiert
?u fern, einmlicken wolle, haben die ungarischen Kreise des
öttrM erklärt, daß Ungarn seine volle Aufmerksamkeitder
B eß» st lg u na seiner inneren Lage  zuwende und
daß '« ihm fernliege. in die europäti-l-en Verhältnisse
irgendwie .einzugreifen. Die ungarische Regierung werde
stm der Teilnahme an jeder militärischen oder diplomatischen
Aktion, die die Interessen Ungarns nicht unmittelbar be¬
rühr .̂ enthalten.

Polen in Not.
m» Kopenhagen, 14. Aug. Einem Telegramm aus
Warschau  zufolge hat der v o I n i >ch e2Jc  t n Hier ta  teinen Aufruf  veröstentlicht. in dem es heißt:

Der Vorschlag auf Abschluß eines Waffenstillstandes ist
,£er  Sowjetregierung adgelehnt worden. Sie hofft.

-Warschau zu erobern und dorr einen Frieden nach ihrem
-Willen diktieren zu können. Die polnische Regierung
appelliert an das ganze Volk, die Freiheit und Unab¬
hängigkeit des Vaterlandes zu verteidigen, und erklärt
gegenüber der zivilisierten Welt , daß sie nur einen ge-
rechten und dauernden Frieden anstrebt. Die Regierung
tu fest entschlossen, jeden Zoll vaterländischen Bodens zuverteidigen.

, , Der polnllche Minister S a v i e h a bat an den Eeneral-lekretar des Völkerbundes, Drummond,  ein Telegramm
gerichtet, in dem es heißt:

Da Polen Mitglied des Völkerbundes ist. teilt die vol-Mwe Regierung Ihnen amtlich mit. daß die Haltung der
russischen Regierung das Einstellen der Feindseligkeiten
urmcglich macht. Die Cowietregierung hat es abge¬
lehnt. Verhandlungen über Waffenstillstanosbedingunge»
einzulerten. Nichtsdestoweniger bat die polnische Regie
rung nicht auigphört und wird nicht aufhören, alles zu
tun. um zu einem annehmbaren Frieden  zu be¬
langen. Sie weift aber jede Verantwortlichkeit für di:
Verlängerung des Krieges zurück: diese fällt ausschließ¬
lich auf die Sowietregrerung.

Erklärungen des Chefs der 4. VolschewMsche« Armee,
Br. Prosken, 14. Aug. (Eig. Drahtbericht.) Der Ebel

der 4. bollchewikischen Armee. W e g e r . hielt sich gestern in
Lomsha  auf . Er erklärte hier, daß Marschau von vier
Seiten eingeschlossen sei und die Einnahme nur eine Frage
der kürzesten Zeit sei. Die 4. Armee stehe 60 Kilometer vor
Warschau. Die anderen Armeen seien schon näher heran.
Später , am Abend, teilte uns ein Kommissar mit. daß ii
Prags,  der Vorstadt Marschaus, schon gekämpft wird.
Der Armeechef Weger erklärte weiter, die 4. Armee rücke in
den Korridor ein und wird nur dann dort berausgeben,
wenn ihn die Deutschen besetzen'. Die Truppen dürften be¬
reits beute in S o l d a u einrücken. Auf die Frage, ob man
mit Polen Frieden  schließen wird, erklärte der Führe:
der 4. Armee: Gewiß: doch bat sich am 30. Juli in Vialystol
eine polnische Sowictregierurg gebildet, an deren Srsttz,
Sultan Marschnewski  steht. Dieser wird nach der Ein-
nabme Warschaus dorthin übersiedeln und er wird Frieden
schließen auf Grund des Selbstbestimmungsrechtsder Völker

Die Überwindung der englisch-französische«
Meinungsverschiedenheiten.

Br. Paris , 14. Aug. (Eig. Drahtbericht.) Die Pariser
Morgenblätter sprechen heute von einer Entspannung der
Lage zwischen Frankreich und England. Nach dem ..Petit
Parisien" sind die Gerüchte von einer Note, die Vorstellunge?
des englischen Kabinetts enthalten, vollkommen unbe¬
gründet. In rein freundschaftlicher Weise haben Lori
Derby  und Unterstaatssekretär Paleologue  die
Meinungsverschiedenheiten nachgevrüft und die Unterhand¬
lungen endeten in der Überzeugung, daß man das Mittel
zur Überwindung der Schwierigkeiten bald finden wird. Di«
Erklärung Lloyd Georges,  die er der Agentur Reute:
gegenüber abgegeben bat. daß er Polen niemals verpflichtet
habe, die Bedingungen der Sowjets anzuerkenneo, könne
nur dazu beitragen, die Annäherung der Ansichten zu er¬
leichtern. Als ein neuer Umstand, daß die Zusammenarbeit
zwischen England und Frankreich begünstigt werden könne
wird die Übereinstimmung zwischen Frankreich und den Ver¬
einigten Staaten über die Antwort an Rußland bezeichnet

General Wrangel.
Dz. Mainz, 14. Aug. (Drahtbericht.) über den weiß,

russischen General Wrangel  erhält die biestge Volksztg/
von einem auf der Durchreise befindlichen r u s I i scher
Sozialisten  u . a. folgende Angaben:

Wrangel gehört zu jenen zaristischen Generalen, die au*

M
Herrn der Krim auf. Er gehört û den reaktionärsten
Generälen, und seine Mitarbeiter , wie der frübeK zaristisch,
Minister K r i w osche: n und der Führer der Reaktion
S chu I g i n . sind von gleiche/n Kaliber . Wrangel strebt

nächst in Süorutziand zu befestigen, um von hier aus da:
übrige Rußland kraft der antibolichewikischen Idee wiede:
der zanituchen Autokratie zurückzuerobern. Der erst po:
kurzem zuruckgekchrte Gewährsmann des Blattes ist über¬
zeugt. daß sich russische Bauern und Arbeiter in Scharen be-
reitfinden werden, den Kamof mit Wrangel aufzunehmen

die Bauern nach der Oktober-Revolution angeeignet haben
den Großgrundbesitzern wieder zurückzugeben. Schon ii*
Hinblick auf diese Gembr würde sich der Bauer und de,
Arbeiter der bolschewikischeu Gegenaktion zur BerfügUn:

Wirkung auslösen. sich vielmehr als ein F e h l schl a g er¬
weisen. der dem Prestige Frankreichs außerordentlich nack-
ttilig sein wird. Wie die russischen.Eegenrevolutianär,
Denekin. Koltschak. Zudenrtschu. a.. wird auch Wrangel«gegenrevolutionäre
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Di- englische« Arbeiter gegen die Unterstützung
Wravgels.

mz. LsnLvn, 13. Aus. (Reuter.) , Die Ar beit er-konierenz  ermäDtiste in der polnischen<ttagr den,.Lou-
»ugsrat. den «lloemeiireir Ausaand  ru «« runde»,
falls die Äegicruns den Eenersi Wrang«! untecktuhen undSawretrußlaad i« irgend einer Form ansreiien sollt«.

mz. Gissssm , 1L. Aua. Der Vo l lzu ysau sich aö
der unabbangigev Arbeiterpartei  übermittelte
gestern der ReLierunn eine Entschließung, in der es beizt:
Die Anerkennung Wranxels durch Frankreich deutet auf d,e
DopprtzünsiZieit der Alliierten gegenüber Sowletruhlandhin. Die urganüterte ArbeiteriDatt wird die engl,icke
Negierung dafür verantwortlich machen, wenn das Kabinett
von dem Schritte Frankreich» nicht «drückt und das fran-
sÄi « ?]!« Siittbäle nicht löst. A-s HursOast Ut  rbre
ehrliche Eennmrns mutz die Regierung M inston Gh su¬
chi l l wegen seiner Eefinnmin gegen Rußland aus der
Regierung entfernen.

Der Londoner Arberterkssgrch gegen de« Krieg.
W. T..-B. Rotterdam. 11 Dug. (DrabtLericht.) In der

sErieel , Litzuns des Arbriterkongresses in Lon¬
don  wurde u. a. beschlossen. dag der Aktionsausschug belieben
bteifcc« soll, bis voAtLndise Bürgickaitrn dafür gegeben
sind, dag die englischen Streitkräfte Nicht dazu verwendetwerden, Polen. General Wrang«!' oder irgend ein sonstiges
llnternebmrn zu Wasser oder s» Lande gegen Sowietrutzland
ru unterstützen. Weiter «erlangt die Entschließung die
Zurückziehung der englischen See st reit»
kr ä s t die an der Blockade segen Rußland beteiligt find.
Außerdem Anerkennung der Sowietregierung. Aufnahme
der unbeschränkten Handelsbezrebungen
srvischen Rußland und England. In der Entschliebung beißt
es ferner: Die Konferenz eirnZchtigt den Mtlonsausschutz.
nötigenfalls den Streik  zu vrsklaMirren. um die oben
dargelegie Politik durchzusene«. Der VorsitzendeA d a in«
son «inärtr unter Beifall , das britische Volk sei emstlinmi«
gegen de « Krieg  und gegen jede bewafsnete Interven¬
tion m Angt legen Helte« anderer Länder.

Der iuternatiouLlcG<Der̂ chaft«Lrmd gegen die
MuniLlSNsLrfLrdsruug.

w !> ». Amsterdam. U. B«K. (DrabtLericht.) Zum
Konflikt serMentlicht der internatio-

.e Heroerkschaflebund eine Erklärung, in der es
heilt : Der internationale Hewerksch«it»bund habe kein«
besonder » Eympatbir  weder für die Bolschewiken
noch für die Polen. Er halte an dem Standpunkt fest, daß
jedes Llutversieben »u verurteilen sei. und desoaib die
weitere Bkfcrderuna von Munition und Truppen nicht un¬
terstützt werden Lüne. DemseuM sei ein zweimal wieder¬
holtes Ansuchen einer «uroväilchen Regierung, di« Muni,
kionsbrförderiin, nach Pole« sWnlasien. rundweg abgeleont
worden. ^

Kj» Band vor baltischen Staaten.
«i/.. W -m. 13. Aus. (Funkluruch.) Bet einem Fest»

maÄ »u Ären der Delegierten tz-r baltischen Staaten führte
der Präsident der Konstituante Dick nj ?i e aus: W,r habe«

Wicklung zu fordern. Wir müssen die kleinen Differenzen
und Meinuussversch>rdenheiten der, Vergangenheit vergessen.
Nur dann kvimen« ir «« zu «usriedensteUenden Resultaten
degluckWAkischen. Dm ArMlvtz daran begrüßte er d,e Ver¬treter der anderen Macht«, insbesondere die der Entente,
die die Menschheit vom Hocke des Despotismus befreit
haben.

Die Ant-wori-red«, hielten der.„ ki«ntscke DelegierteA,'t x• «« und der FSbrer der britischen Militarmission.
Oberst T a l e r t g. Bei dem von der Stadt , R,aa gegebenen
Fest betonte de §arttges.  der französische Oberkom¬
missar, daß dt« DMerten b« Bund der baltischen Staaten
unterstützen» Lrden, dessen Aufgabe r>. n. auch der Kampf
gegen den Bolschewismus sein werde.

Fried « Mische« Rußland uud Armenien.
»L Sonde». 18. Aus- Die Arbeiterkonferenz erhielt eine

Drabtnu« au» Moskau, wonach der Friede zwischen Rußland
und Armenien absescklossen worden ist.

Brrmindernnz des holländischen Heeres.
V . D.-v. Haag, 11 Aug. (Drahtbericht) Laut „Rieuwe

Rottrrd. Eoursnt " soll «s in der Absicht des nieder,
ländischen Krirssministeriums liegen, die
Kriegsstark« des holländischen Heeres auf 100 000 Mann ber-
aüzuietzon. . .

tH.  S»ttjlch»r>«.) N-Sdruck verboten.
Das Hems mit den Engeln.

Roman von Emma Sarisliofer-Merk.
In ihrer llnerfahrenheit war ihr jedes seiner

Worte ein Evangelium gewesen, an das sie glaubte.
Schon damals hatte er sie belogen und getauscht, nur
um jeden bescheidenen Wunsch rn ihr mederzuhalten.
um sie in diese dumpfe Eintönigkeit enizuzwängen.
Alle Anaste und Kümmernisse , die sie ertragen , er Hatto
sie ihr ersparen können. Sie war früh alt und müde
ueworben, weil er ihr di« geringste Lebensfreude ver¬
jagt hatte . Nicht aus zwingender Not . Nur weil er
immer inehr zusammenraffen und emhamstern wollte!
Weil er nichts und niemand liebte . Nur sein Geld.
Ein wilder Abscheu packte sie über dieses erbärmlichste
aller Laster, das über ihrem Leben und dem ihrer
Kinder- Herrschte, das immer mehr wie ein dusterer
Wahn von ihm Besitz ergriffen hatte.

Was half dagegen rede Auflehnung ? Sie hatte
ebenso gut mit ihren Händen Mauern durchschlagen,
als ihn zu einer Abkehr von dieser Gottheit bringen
rönnen, vor der er vllein betete , auch wenn er jeden
Sonntag in die Kirche ging.

Sie blieb die gehorsame stumm« Dulderin : nur in
dem Versteck, in der Heimlichkeit wuchs ihr Hatz.

Wenn es schon bisher nicht heiter und behaglich
bei ihnen war , w begann nun für Mutter und Tochter
erst recht das Martyrium . ^ , „ '

Seit der Entdeckung seines Verluste», der Pernegg
an der verwundbarsten Stelle getroffen , war der letzte
Rest von Gutmütigkeit und Nachsicht aus seinem Wesen
verschwunden. Nun sah er sich umlauert von Dieben
und mißtraute überhaupt allen , die in seiner Nahe
waren . Seine Sparwut steigerte sich ins krankhafte.
Die verlorene Summe sollte nun so rasch als möglich
wieder zufammengeknausert werden . Da «her die
Lebensführung ohnehin auf das bescheidenste zuge¬
schnitten war , bedeutete weitere Einschränkung ein
wirkliches Darben für seine Angehörigen.

Einkommensteuerwirren.
Don Easia» Hartmawr.

Berbandsvorsitzender der Deutsckien Gewerkoereine<S.-D.).
Nachdem gesetzlich festgelegt ist, daß ein Teil der

Reichseinkommensteuer durch die Arbeitgeber vom
Arbeitslohn in Abzug gebracht werden mutz, sind die
ersten Abzüge vom 25. Juni ab in Höhe von 10 vom
Hundert des Lohn - und Eehaltsbetrages erfolgt . Aber
schon mit dem 1. August ist eine Eesetzesänderung ein-
getreteu , die in ihrer Form nicht etwa eine Erleichte¬
rung , sondern vielmehr eine Erschwerung des Steuer¬
abzuges bedeutet und damit einen noch größeren
Widerwillen gegen die Reichseinkommensteuer erzeugt
hat , als er bereits vorhanden war . Die Steuer selbst
ist hoch bemessen, sie kann auch nicht gering sein, weil
die finanzielle Notlage des Reiches die Inanspruch¬
nahme der vollen Steuerkraft aller  Bevölkerungs-
schichten erfordert , wenn die unserem Lande auferlegten
Verpflichtungen auch nur einigermaßen erfüllt werden
sollen.

Ein Teil der Arbeiter und Angestellten erhebt nun
gegen den Steuerabzug vom Lohn lebhafte Eiuwände
und verlangt eine Eesetzesänderung nach der Richtung,
daß dieser Lohnabzug wieder in Fortfall kommen und
jeder in der früher üblichen Weise die Einkommen¬
steuer selbst bezahlen soll. Das Gesetz ist mit Zustim¬
mung auch der Mehrheitssozialdemokratie zustande ge¬
kommen. Diese Partei hat sich nicht gegen den Steuer-
abzug vom Lohn gewandt , sondern ihn mit den anderen
Mehrheitsparteien in der Nationalversammlung gut-
aeheitzen. Aber trotzdem ist es an verschiedenen
Stellen wegen dieses Abzuges zu Arbeitseinstellungen
gekonrmen, bei denen gefordert wurde , daß der Steuer¬
abzug unterbleiben soll. Die Arbeitgeber haben aber
aus sich selbst heraus kein Recht, einer solchen Forderung
nachzugeben, weil ihnen das Gesetz di« Abzugspflicht
auferlegt

Aber schon «h« das Retchseinkommensteuergefetzvom
ReichsfinanMinisterium im Entwurf vorlag . ist in
Arbeiterkreifen der Gedanke ausgesprochen worden, ob
es nicht auch im Interesse der Arbeiter selbst liege,
wenn die Steuer vom Lohn abgezogen und durch
Cteuermarken quittiert würde . Man ging dabei von
der Ansicht aus , daß den Arbeiter die Steuerentrichtung
besonders hart drücke, wenn er einen größeren Betrag
für ein ganzes Diertekjahr oder wie es in Berlin in
den letzten Jahren geschehen ist. für ein halbes Jahr
auf einmal  zahlen muffe, als wen« ihm verhalt-
nismätzrg kleinere Beträge bei jeder Lohnzahlung ab¬
gerechnet würden . Das sei für die Arbeiter eine Er-
leichterung , die bei der jetzigen Höhe der Steuer im
Haushalt des Arbeiters eine Rolle spielt. Dazu
kommt, daß die Organisation zur Einziehung der
Einkommensteuer fast ganz zusammengebrochen ,st.
sonst mit « es nicht denkbar , daß Kriegsteilnehmer,
die Ende ISIS oder 1919 aus dem Heeresdienst ent.
lassen worden sind, und die sich rechtzeitig polizeilich
anaemeldet haben , erst jetzt Mitte  1920 zur Ein-
lommensteuer kür 1219  eingeschätzt worden sind und
von denen nun die meist unausführbare Leistung der
Steuerzahlung für das ganze Jahr  1919 auf
einmal  verlangt wird . So kann die Sache nicht
gehen und die Schuld an einer solchen Verschleppung
trägt nicht der zur Steuerleistung Verpflichtete, sondern
die Steuerbehörde selbst, deren ganze Organisation
völlig versagt . Das sind unerträgliche Widerwärtig¬
keiten, die aus der Welt geschafft werden müffen und
deren Beseitigung für die Zukunft durch die Erfaffung
der Steuer an der Quelle , also durch Lohn- oder Ge¬
haltsabzüge ermöglicht werden kann.

Der Unwille gegen den Abzug der Steuer vom
Lohn oder Eehcrlt hat seinen Erund neben der all-
gemeinen Unlust für Steuerleistung auch in dem^Um

Sogar ihre Veronika , die alte Magd , di«, selbst von
geiziger Natur , das Wesen des Herrn einigermaßen ver¬
stand. lehnte sich nun auf , wenn auch ihr das Wort
„Verfchwendettn ^ an den Kopf geworfen wurde . Sie
schäle die Kartoffeln zu dick ab. sie ließe Fettaugen
auf der Suppe , sie werfe vom Gemüse die Hälfte weg.

Als Pernegg dann , da eine Schüssel in die Brüche
gegangen war , auch noch brummte : künftig werde
ihr das zerbrochene Geschirr vom Lohn abgezogen, er¬
klärte sie: Nun sei es ihr zu dumm. Es wäre ohnehin
alles in der Küche voll Riffe und Sprünge und wenn
sie für die alten Scherben bezahlen sollte — nein , da
ginge sie lieber.

Pius sagte nur : „Gut — dann gehen Sie !" Und
trotz aller Bitten und Vorstellungen seiner Frau : eine
andere würde keine Woche bei ihnen aushalten , nahm
er die Kündigung nicht zurück. Er wollte ja gerade
die Esserin mehr aus dem Hause haben und den Lohn
einsparen.

„Wozu brauchen wir eine Köchin? Renata soll
sich nur nützlich machen: das bißchen Haushalt könnt
Ihr allein besorgen. Ich verlange keine Bedienung ."

Auch von einer Putzfrau oder einer Aufwärterin
wollte er nichts wissen. „Eine fremde Person , die nur
stiehlt und auskundschaftet, kommt mir nicht herein . '

So mußten denn Mutter und Tochter alle Arbeit
tun , denn die gute Frau Kristelberger , die ihnen ja
gerne half , wo sie konnte, war im Geschäft geplagt
genug, wenn nicht alles im Staub ersticken sollte.

Pernegg fand die „ewige Reinmacherei" sehr über¬
flüssig. Er hatte ordentlich eine Wut auf Seife und
Scheuerlappen und schien sich in seinem nach Moder
riechenden Laden unter den Motten , in den unge-
lüfteten Dämmerwinkeln am wohlsten zu fühlen , wie
eine graue Spinne , die nicht gestört sein woW.

Neu angeschafft sollte gar nichts mehr werde« und
er geriet in solche Mut , wenn Renata oder Antonie
einmal Geld für irgendein Kleidungsstück verlangten,
daß die beiden nur im äußersten Notfall an ihn mit
einer Anforderung herankamen . Aber das . junge

stand, daß bei den selbständigen Gewerbetreibenden»
überhaupt bei allen , die einem selbständigen  Er¬
werb nachgehen, ein Abzug vom Verdienst an de,
Quelle nicht erfolgt und nicht erfolgen kann, weü
hierzu jede Vköglichkeit fehlt - Diese Selbständigen
unterliegen r : ' t der scharfen Kontrolle über ihr
Einkommen wis die Arbeiter , Angestellten und Be¬
amten , und damit ist in die Kreise der Lohn- und Ge¬
haltsempfänger , ob mit Recht oder mit Unrecht, soll
dahin gestellt bleiben, die Meinung vorherrschend, daß
nur sie allein die Hauptlast der Steuerleistung ẑu
tragen hatten , während alle anderen genügend Es-
legenheit finden , ihre Einkommensverhältnisse zu ver-
schleiern. Ob es möglich sein wird , von dieser Gruppe
der Selbständigen , bei der völlig versagenden Organi¬
sation der Steuerbehörden , die Reichseinkommensteuer
restlos einzuziehen, erscheint recht zweifelhaft, und es
kann daher kein Wunder nehmen, wenn Lohn- und Ge¬
haltsempfänger den Abzug der Steuer vom Lohn oder
Gehalt als eine unbillige Härte empfinden.

Durch die ani 1. August in Kraft getretene Ände¬
rung des Reichseinkommensteuergesetzeshat der Reichs¬
tag versucht, diese Harte etwas zu mildern , indem das
Existenzminimum von täglich 5 Mark , wöchentlich
30 Mark und monatlich 125 Mark mit den Nebenver¬
günstigungen für zu unterhaltende Familienange¬
hörige von vornherein außer Betracht bleibt und der
Abzug des Steuerteils nur von dem verbleibenden Rest
des Lohnes oder Gehalts erfolgt . Das hat aber zu
einem Wirrwarr geführt , der noch gesteigert wird , in¬
dem nach den Ausfübrungsbestimmungen auch die Ver.
trüge (ür die öffentlich-rechtlichen Versicherungen, so¬
weit sie vom Arbeitgeber zu entrichte» sind, außer An¬
satz bleiben können,  so daß neben dem Existenz¬
minimum auch diese Beiträge vorweggehen - und der
dann noch verbleibende Rest des Lohnes oder Gehalts
dem Abzug der Steuer unterliegt . Ob sich diese Art
der Steuerleistung praktisch durchführen läßt , erscheint
nrindestens zweifelhaft . In nrittleren und größeren
Betrieben wird sich eine nicht unbedeutende Vermeh¬
rung des Personals in den Sohnbureaus zum Zweck
der Steuerverrechnung notwendig machen, Reibungen
mit der Arbeiterschaft sind wegen der Kompliziertheit
der Verrechnung , bei dem mit wechselnder Lohnhöhe
verbundenen Wechsel in der Beitragsleistung zu den
Versicherungen und aus einer ganzen Reihe anderer
Gründe kaum zu vermeiden . Ärger und Verdruß auf
beiden Seiten müssen dis Folge sein, und deshalb
werden sich auch die neuen Bestimmungen zum Rerchs-
einkommensteuergesetzfür die Dauer nicht halten lassen.

Der einfachste und beste Weg, aus dem Wirrwarr
herauszukommen , wäre eine Änderung des Gesetzes da¬
hin , daß an Stelle der komplizierten Berechnung der ab-
zuqsfähigen Beträge eine Pauschalsumme fest¬
gesetzt wird , die dem Abzug des Steuerteils durch den
Arbeitgeber nickt unterliegt . Über die Höhe dieses
Pauschalbetrages läßt sich streiten , wir bringen (ur Un¬
verheiratete monatlich 260 Mark , für Verheiratete
300 Mark in Vorschlag, die dann für Tage - und
Wochenlöhne entsprechend umzurechnen sind. Das letzt
im Gesetz vorgesehene Existenzminimum von 1500 Mark
reicht heute zum Leben nicht mehr aus , es war tm
Herbst 1919 vielleicht noch annähernd rlchtlg. aber
heute nicht mehr und deshalb dürfte unser Vorichlag,
eine höhere Pauschalsumme als steuerfreien Betrag
sestzusetzen, zeitgemäß sein. Die Arbeiterschaft wird sich
dann mit dem Steuerabzug vom Lohn abflnden , wenn
geeignete Maßnahmen duvchgeführt werden^ um auch
die Selbständigen zu einer ihrem wirklichen Ein¬
kommen entsprechenden Steuerleistung heranzu ziehen.
Die Kompliziertheit des Systems ist zu beseitigen und
die Reorganisation des behördlichen Steuerapparates
schleunigst durchzuführen , wenn das Reich und die Ge¬
meinden die notwendigen Mittel zur Erfüllung ihrer
Aufgaben erhalten sollen.

Mädchen überlegte oftmals , ob sie sich nicht besser
irgendeine Stelle suchen würde , um aus dieser Ab¬
hängigkeit herauszukommen.

„Wenn du mich allein läßt , Renata, " seufzte dann
die Mutter , „dann mach ich's nicht mehr lang . Dann
lege ich mich eines Tages hin und stehe nicht mehr aus.

Ach, was konnte Renata dann anders tun , als ihr
versprechen, daß sie sie nicht verlassen würde. Sie zer¬
brach sich nur den Kopf, wie sie sich wenigstens ei«
Tascheiigeld verdienen könnte und endlich hatte sie einen
guten Einfall Schon als Kind hatte sie große Freude an
den kleinen Stückchen alten Stoffes gehabt, die ihr
Frau Kristelberger aus dem Lade» heraufbrachte,
winzige Abfälle von den kostbaren golddurchwirtten
Kirchendecken und Meßgewändern , oft nur handgroß,
aber in prächtigen seinen Farben . Nun bemerkte sie
an modernen Auslagen , daß aus solchen Stoffen
hübsche Rähmchen , Täschchen, Mappen und kleine Kissen
angefertiat würde « und die Reste sich mit alten Gold¬
borten hübsch verwenden ließen. Sie verstand es bald,
reizende Dinge herzustellen und Frau Kristelberger
schleppte ihr heimlich neuen Vorrat zu, denn Pernegg,
der ja auf Luxusgeschäfte keinen Blick warf , wußte
nicht, daß auch diese Abfälle Verwendung finden
konnten.

Das schwierigste sretllch war für das junge Mädchen,
ihre Arbeiten anzubieten . Aber sie mußte ihre Scham
überwinden . Es ging so nicht weiter . Allmählich ver¬
schaffte sie sich einen ganz guten Absatz in einem 'N
der Bahnhosstraße gelegenen Geschäft, und das Gefühl,
nur ein klein wenig eigenes Geld zu besitzen, von dein
der Pater nichts ahnen durste , hob etwas ihren
Lebensmut . Es w«ren die besten Stunden , wen»
Mutter und Tochter abends noch beisammen sahen,
meistens in der Küche, wo es doch wärmer war , Nsnatg
an ihren bunten alten Stoffen stichelte und Antonie
ihr vorlas , während ihr Tyrann in seinem Zimmer
blieb und wie »in böser Drache seinen Schatz hütete.

(Dortsetzung soigt.)
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Demonstratio»«« gegen den Steuerabzug in Stuttgart.

mr. Stuttgart . 14. Aug. (Drahtbericht .) Während
S/'tern nachmrtta » Staatssekretär Moesle  vom Reichs-

einer großen Versammlung von Ver-
tretern der Arbettgeber und Arbeitnehmer di« Gründe aus-»chrtlh StA _ « i . i .. . j.

_ _ der

0ns-8,c6i £1l ??nne- entstand darüber eine leb-
bajt - Debatte . E,n Arbertervertreter teilte darauf mit . daß
de. Generalstreik dann unvermeidlich  sei . Ein
Demonstrationszug von mehr als 5000 Arbeitern stehe
gerate vor dem AisenbabndirektionsgebLuüe . um die A u r -
bS.bunkr de § § teuerabzu ges  zu erreichen. Tatsäch¬
lich war , em Demonstrationszug . wenn auch nicht von 5000.

non 16Y0 Arbeitern vor dem Eisenbahn-
OrrectwnMebaude angekommen, um gegen den Steuerabzug
zu proiestieren . Präsident Sv ieg e l Latte ei««^Abordnung
TÄnmL lllimi( t kBfI  Abscndung eines dringlichenden Wünschen „der Eisenbahnarbeiter nach
Derlin . Trotzdem sagte der Präsident zu. daß eine Abord-
^ng der Beamten nach Berlin fahren könne, um dort ihre
Uunsche persönlich vorzubringen . Als die Demonstranten
ftch dann auflosten , entdeckte eine Gruvve im Hauvtbahnhof
den Salonwagen des Reichsverkehrsministers E r ö n e r.
der vorgester» abend aus Berlin zu einer Besprechung ein-
getroifen war und gestern abend 6,15 Uhr zuriickkehren
wollte . . Es kam zu I..e ü r erregten Szenen,  in deren
Verlaur General Eroner veranlaßt wurde , seinen Salon¬
wagen zu vermssen. um sich mit den Arbeitern in ein
Zimmer des neuen Hauptbabnooses zu begeben, wo weiter
verhandelt wurde . Der^ Reichsverkehrsminister gab die Ev

c Arbeiter irWttmg ah . daß er die Wünsche der Arbeiter "in Berlin zum
Ausdruck dringen wird , was mit Beifall ausgenommen
wurde . Darauf verliefen sich die Demonstranten.

Verbot der „Orgesch" in der Provinz Sachse».
. » r. Magdeburg , lg . Aug. Auf Grund der Verordnung
des Reichspräsidenten vom 11. Avril 1920 ordnet der Ober-
vrasldent . Regierungskommissar Sörsing.  folgendes an
Die O r g a n >i a t , o n E ! che r i ch (Orges^ ) wird für die
Provinz Sachsen ver boten.  Wer dieser Vereinigung
angehort . für sie w,rkt oder sonst mit ihr in Verbindung
tritt , wird mit Gefängnis bis zu 5 Jahren oder mit Geld¬
strafe bis zu 15 00» M. bestraft , lo weit nickt nam der Ver¬
ordnung des Reichspräsidenten vom 30. Mai 1920 wegen
Zusammenschlusses zu einem Verband militärischer oder
volitischer Art oder wegen Nichterfüllung der von der Regie¬
rung angeordneten Auflösung der Einwobnerwebren Zucht-
bausstrafe verwirkt ist Alle Behörden werden angewiesen.
Personen , von denen bekannt wird , daß sie Mitglied der
Orgesch oder kür diele in irgend welcher Weise tätig stnd.
Totort telegraphisch oder telephonisch namentlich mitzuteilen.

Morgen-AustzaSe. Erste« Blatt. Sette 3.

Der Reichspräsident in Leipzig,
mz. Leipzig. 14. Aug. (Drahtbericht.)

am 15. August beginnenden technischen Bau¬
me sss  wird der ReichspräsidentE b e r t in Bealeituna
des Reichswirtschaftsrates Dr. Scholz und der Mini¬
sterialdirektoren Flach und Meißner  am Montag
hier eintresten und bei dieser Gelegenheit auch die
deutsche Bücherei besichtigen, « on der sächsischen Re-
gierung werden Ministerialxräsident Buck , Finanz-
minister Dr. Reinhold,  der Minister des Innern
Kühl,  der Wirtschaftsminister Schwarz  und
Minister Dr. S e rf e r t den Reichspräsidenten begrüßen.

Aus dem Reichswirtschaftsrat.
.. W . T .-B. Berlin . 14. Aug. (Drahtbericht .) In der beu.
ngen Sitzung der Ausschüsse des R °ichswinsch° s1srats für
2Btr tfättf tssolt ttl unb Sozialpolitik  wurde
der Antrag wonach das Kohlenabkommen in Sva
eine Umstellung der deutschen Industrie dahin bedinge , daß
Luruswaren nur noch für den Export  hergestellt
werden können unter Ersetzung des Wortes ..Luxuswaren"
durch wirtschaftlich unwichtige Waren , angenommen.

Die Heereskammer.
„ Bi» Berlin . 14. Aug. Der Bericht einer Lokalkorrefvon-
den, über die erste Tagung der Heereskammer bestätigte die
vorgestern vom Vorwärts " gemachten Angaben in allen
wesentlichen Punkten . Die Tagung ist mit einer Rede des
Reichswehrministers  eröffnet worden , der als
Aufgabe  der Heereskammer bczeichnete: Wünsche und
Forderungen der Truppen an zuständiger Stelle zu Gehörzu bringen.

Der erste Tag ist im wesentlichen von Vorträgen der
Referenten des Reichswehrministeriums ausgeküllt morden.
Am »weiten Tag bat dann gelegentlich eines Vortrags über
die Bekleidung und Ausrüstung der Truoven die im ..Vor¬
wärts mitgeteilte Aussprache über die Mützenkokarden statt-
«eiunden . Aus der Vefpreckung der Vervflegungs-
frage  lei heroorgehrcken. daß der Nerpflegunasabzug in der
Reichswehr,pro Tag und Mann 6.50 M . beträgt , wovon
über die Hälfte auf Unkosten und Zubereitung der Sveifen
enttallt . Nach Mitteilung eines Mitglieds der Heereskam¬
mer soll ein Bataillon seinen Bedqrs an Marmelade  für
etwa 5 Jahre im voraus  gedeckt haben , ein Umstand,
der den hohen Prozentsatz der Unkosten verständlich machenwurde.

Berkehrsstreik iu Erotz-Hamüurg.
T.-S . Hamburg , 14. Aug. (Drahtbericht .) Nach Be¬

richten der Hamburger Morgenpresse beschlossen die Ber-
rehrsan ge st eilten  in einer Versammlung einstimmig,
rn den Streik zu treten . Am Sonntagfrüh werden sämtliche
Verkehrsbetriebe Eroß -Hamburgs stillgelegt.

Wiesbadener Nachrichten.
Waldvsrbste.

Das schnelle Anwachsen der großen Städte und die damit
verbundene Verschlechterung der Lebensbedingungen . die zu
einer allmählichen Entartung der Stadtbewohner in körver-
Mer . geistiger und stttlicher Beziehung führt , der immer
scharfer und erbitterter werdende Kampf ums Dasein , die
-Veräußerlichung und Verrohung der Genüsse und vieles an¬
dere lassen immer lauter den Ruf ertönen : Rückkehr zur
Natur ! Begeistert ruft der Dichter : .„Ihr Städter , wollt ihr
Freude , so kommt aufs Land heraus !" In immer steigendem
Maße wird die Notwendigkeit des Wanderns erkannt . Es
ha -̂en sich zahlreiche Wandervereine gebildet : vielen von
ihnen , namentlich den Wandervögeln , kommt es nicht so sehr
aut körperliche Erholung an als daraus , die deutsche Heimat
kennen zu lernen , sich an ihren Schönheiten zu erfreuen und
bei den Wanderungen eine edle Geselligkeit und Kamerad¬
schaft zu pflegen. Auch viele Arten des Sports treibt die
Menschen hinaus . Man sehe sich einmal die am Abend eines
schonen Sommersonntags auf den Berliner Bahnhöfen an-
kommenden Züge an : in drangvoll fürchterlicher Enge,
manchmal W und mehr Personen in einem Abteil , kehren die
Leute heim. Diele Unbeauemlichkeiten werden aber willig
getragen , niemand läßt sich durch sie ablchrccken. am nächsten
Sonntag wieder hinauszueilen . die Lungen mit der herr¬
lichen Waldlust zu füllen. M Frohsinn und Heiterkeit die
Naturschönheiten zu genießen. Leib und Seele zu erfrischen
und sich neue Kraft zum Kampf ums Dasein zu holen . Am
schönsten sind die Wanderungen durch unsere Wälder mit
ihren wundervollen Eichen. Buchen und anderen Laub¬
bäumen , mit ihrem würzigen Ozonduft , ihrem Vogelgesang.
ihrem Wild , dem zierlichen Reh . dem stolzen Hirsch, dem rot-
leuchtenden Fuchs und dem Federwild mit seinem prächtigen
Gefieder . Nicht alle Wälder sind aber dem freien Gebrauch
geöffnet. Bei uns siebt seit längerer Zeit der Grund und
Boden im Eigentum , und zwar im privaten ' der Einzelper¬
sonen oder im gemeinen der Staats -, der Gemeinden . Ver¬
bänden uüto. Nach unseren gesetzlichen Vorschriften (Bürger¬
liches Gesetzbuch§ 908) kann der Eigentümer einer Sache
mit ihr nach Belieben verfahren und andere von jeder Ein¬
wirkung ausschließen. Leder Waldeigentümer ist daher be¬
rechtigt . das Betreten seines Waldes allgemein zu verbieten.
Allerdings meint der Rechtslehrer , es liebe sich wohl be¬
haupten , daß in unzugänglichen Holzungen , selbst wenn ste
stch im Privateigentum befinden, ein gewisser Gemeinge¬
brauch offen steht zum Gehen. Radeln . Pflücken von Wald¬
blumen und selbst von Beeren zum Verzehren : dies ent¬
spreche der Polksaufsassung und der Geschichte, wenn es auch
zu bestimmten rechtlichen Festfetzunaen nicht gekommen fei.
Dies geht aber zu weit. Allerdings haben die meisten Wald-
bosttzer nichts dagegen einzuwenden , daß Wanderer sich im
Wald erquicken. Einen Rechtsanspruch auf das Betreten
eines fremden Waldes gibt es aber nicht. Heute unterliegt
jeder Wald einer sorgfältigen und oft recht kostspieligen Be-
wirsschaftung. Ln der Nähe großer Städte wird bäufig aus
Bosheit oder Mutwillen erheblicher Schaden durch llm-
brechen oder Beschädigen von Bäumen . Zerstören von Ein¬
friedigungen . Sckeuchen des Wildes , angcricktet : ganz be¬
sonders gefährlich stnd Waldbrände . Der Waldeigentümer
muß deshalb das Recht haben , jeden hinauszurveisen . dessen
Anwesenheit ihm nicht genehm ist. Strafbar ist aber nicht
schon das bloße Betreten des Waldes , wenn es durch War¬
nungstafeln verboten ist. sondern es muß noch die Aufforde¬
rung des Berechtigten hinzukommen (in Preußen § g des
Feld - und Forstvolizeigefetzes) . Eine Taiel wirkt nur bei
Wegen (8 868 Ziffer 9 des Strafgesetzbuchs) , nicht für den
Waldboden . Ohne Aufforderung und Tafel ist das Betreten
von eingekriedigten Schonungen verboten , in Preußen (8 36)
das von Forstgrundstücken. A E
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Die moderne Frcru.
Plauderei von Hanna Herget (Wiesbaden ).

Daß ich im Punkt der Ehe altmodisch denke, das gebe ich
Sern zu, aber so lange mich das Leben nicht lehrt , daß die
Mzenannte „moderne Frau den Platz ausfüllt , auf den sie
das Leben, di« Natur und die Pflicht gestellt hat . so lange
muß ich aus meinem ' Standpunkt beharren.

Ter Platz der Frau ist im Haus ! Dort ist ibr Reich,
chre Welt , dort kann ste die ihr angeborenen Kräfte ent¬
falten.

Sie kann ihrem Gatten , ihren Kindern das sein, was ste
ihnen sein soll, und was sie ihnen auch bislang war , ehe die
-rauen auf unweiblicke Bahnen hindrängten . Unzufriedene

emüter hat es zeitlebens gegeben, aber zurzeit ist eine
Epidemie aus den früher vereinzelten Fällen geworden , eine
Krankheit , die leider sehr ansteckend ist und wie toll um stch
greift.

„ Und daran ist einzig und allein die heutige Erziehung
vnüerer Töchter schuld.

Warum soll «in Mädel nicht in erster Linie lernen , der
Wirchchaft vorzustehen, und ihr zukünftiges Reich völlig zu
beherrschen? Zu geistiger TLtiÄeit bleibt ibr nebenher
fmmer noch Zeit genug. Ihre vornehmste Pflicht ist es . den

später anvertrauten Hausstand zum Wobl van Mann
und Kind zu führen . Auch selbst Mithandanlegen schadet der
«-bildeten Frau nicht.

Das spornt ihre Leute zu größerem Eifer an und gibt
ihnen ein gutes Beispiel , was bei den heutigen Drenstboten-
uerhältnisten doch nur von Nutzen fein kann. Wie will eine
6rau der Küche vorstcben und die Köchin anweisen . wenn ste
wre ganze Weisheit aus der ..Davidis schöpft und nie einen
Kochlöffel in der Sand gehabt hat ? Wenn ste nie vrakti 'S
-N>rckLt hat . wie sich der Verbrauch von Fleisch. Butter usw.
ustv. etwa stellt , und wie ste sich am besten eintetlt ^ rim mit
»em dafür angesetzten Geldbetrag auszukommen? Wie will
ne erkennen, ob die Köchin sparsam oder verschwenderisch
nrit allem umgeht?
.. Es nimmt der Frau nichts von ihrem Ansehen, wenn ste
Me eigenen Interessen wahrt und in erster Linie ihren
vtolz daransetzt , ein nützliches Glied ihres Hauses zu fein.
»Tine Haushälterin in verbesserter Auflage ist sie darum
noch lange nickt.
, „Daß jede Ehe glücklich wird , in der die Frau geimu Be-
!4ech in Keller uich Kucke weiß, ' ist damit nicht behaustet.
Wenfalls stnd aber dann die Vorbedingungen da , auf denen
"m Glück und Zufriedenbeit auibauen läßt.

Die Kreditierung der Fsrnsprecheranlsihe.
Wer di« rechtliche und finanztechnischr Seite der von

dem Dostminrsterium gewählten Form der Hilfsmaßnabms
für . die Fernsprechteilnehmer , die die gesetzliche Bareinzah-
lung von 1000 M. für den Hauptanschluß und von 200 M . für
jeden Nebenanschluß nicht leisten können, gehen der „K.
V.-Z. folgende Mitteilungen zu:

Nach den Lereinbarungen der Post mit der Deutsche«
Vollsverstcherung in Berlin -Schöneberg . die bekanntlich die
Bildung eines Konsortiums zu diesem Zweck übernommen
hat . wird das Konsortialdarleben nickt an den Fernsprech¬
teilnehmer etwa gegen Zession seiner Ansprüche an die Dost,
sondern auf seinen Auftrag und unter seiner Haftung an den
Reichsoosttiskus gegeben. Der Fernsprechteilnehmer erteilt
diesen Kreditaustrag durch Vermittlung seines Postamts der
Deutschen Dolksverstcherung formularmäbig . die ihrerseits
dem Teilnehmer gegenüber aus Zweckmäßigkeitsgründen,
um die sonst nötige Bildung eines besonderen Rechtssubiekts
zu vermelden, als Selbstkontrahentin auftritt . Für die Dar-
lehensgabc dagegen ist die Regelung eine andere . Auch hier
vermittelt zwar die genannte Gesellschaft die Einzahlung
ebenso wie später die Zinszahlungen und die Rückzahlung,
aber die Einzahlung an die Reickspost geschieht für Rechnung
und Gefahr des jeweils beteiligten Konsorten . Infolge¬
dessen erfolgt die Berbriefung der TarleÜensforderung
seitens des Reichspostfiskus auf Wunsch aus den Namen des
beteiligten Konsorten — eventuell auch auf Order —. und
zwar stets in der Form , daß der Geldgeber durch den Besitz
der Urkunde dos Derfügungsrecht über das Kapital erhält.
Die Vermögensanlage im Wege dieses Konsortialgeschästs ist
somit mündelsicher.

Die innere Sicherheit des Koniortiakdarlehens wird als
gehobene betrachtet, weil sich die Darlebensiorderung gegen
ein ganz unentbehrliches Derkehrsunternehmen des Reichs
richtet, und weil die Haftung des Fernivrechteilnebmcrs bin-
«utritt . Soweit es sich um die 4vrozentige Verzinsung der
Anleihe handelt , ist sie vom Reick garantiert . Sie wird von
der Konlortiumiührerin abzüglich der Ertragssteuer viertel¬
jährlich den einzelnen Konsorten überwiesen . In Viertel-
rabresraten zahlt diel« dem Konsorten auch seinen Anteil an
der Vergütung , die der Fernsprechteilnehmer lausend zu ent¬
richten bat . Von dieser Vergütung wird ein fester Satz für
Verwaltungsunkosten in Abzug gebracht , die bei der Vast und
der Konfortiumsiübrung enisteben . Bei etwaiger Nichtzah¬
lung der Vergütung seitens des Teilnehmers wird die Post
den darlehensweise geleisteten Beitrag an das Konsortium
zurückzahlen. Das Darlehen wird auf 10 Jahre gewährt.
Die Beteiligung an dem Konsortium erfolgt mit einer run¬
den Summe (oder mit mehreren ) , die zu einem bestimmten
Zeitpunkt auf Abruf zur Verfügung gestellt werden , und zwar
erstmalig ultimo September d. I . Einzahlungskurs beträgt
99 Prozent . Weitere Verpflichtungen entstehen dem Konsor¬
ten nicht. Es stnd bereits Beteiligungen über ganz beträcht¬
liche Summen fest zugelagt . so daß das Konsortialdarleben
bei seinen guten Erträgnisten und seiner bevorzugten
Sicherheit in wachtcndem Maße eine gesuchte Anlage in sol-»
chen Geldgeberkreisen werden wird , denen an mündelstcke-
ren . langfristigen und Kursschwankungen nickt ausgesetztcu
Dermogensanlagen gelegen ist.

— Wiesbadener Prcsiewoche. Dis gegenwärtig hier
anwesenden Pressevertreter aus dem unbesetzten Gebiet
hatten Gelegenheit, sich aus persönlicher Anschauung über
die Verhältnisse in Wiesbaden mit besonderer Berücksich¬
tigung der für den Kurausentbalt in Frage kommenden Ein¬
richtungen und Verkcbrsgclegenbeiten zu informieren . Aus¬
flüge und Besichtigungen unter lackkundiger Füürung erleich¬
terten ihnen ihre dankenswerte Ausgabe . Auf die nach
Aßmannsbausen führende Rheinfahrt am Donnerstag folgte
am Freitagvormittag eine Führung durch die städtischen
Kanalanlagen . Ein größerer Teil der Besucher folgte einer
Einladung der bekannten Rüdesbeimer Kognakfabrik Asbach
u. To. zur Besichtigung ihrer Kellereien und Destillations¬
anlagen , wo den Teilnehmern Gelegenheit geboten war . den
Herstellungsvrozeß des deutschen Weinbranos und die hier¬
für in Frage kommenden Methoden kennen zu lernen . Nach¬
mittags machte eine Autofahrt nach ChaufsceSaus mit an¬
schließendem Spaziergang über den Schlejirrskops nach der
Erlernen Hand mit der näheren Umgebung und den präch¬
tigen Waldanlagcn der Taunushügel um Wiesbaden be¬
kannt. Abends vereinigte die Gäste dann ein geselliges Bei¬
sammensein im Kurhaus . Gestern vormittag fand eine
außerordentlich interessante Besichtigung der gesamten
Inneneinrichtung des hiesigen Staatstheaters statt , die mit
dem Ausftattungsreichtum und der bLhnentcchn-fcken
Leistungsfähigkeit des Kunstinstituts bekannt machte. 2m
Anschluß hieran vereinigte noch einmal eine Sitzung im
Kurhaus die Herren mit den Vertretern des Magistrats
und der Kurinterestenten . die Veranlassung gab zu kurzer
Aussprache über das Gesehene und Erlebte . Der Dezernent

Dazu gehört aber , daß das Mädchen im Elternhaus das
gute Veilpicl an der Mutter bat . Wenn diele alles den
Leuten anvertraut und ihre Befriedigung außer dem Hauie
sucht, dann muß ein Mädchen selten verständig sein , wenn es
nicht in die Fußtavfen der Mutter tritt , die doch eine so
„moderne Frau " ist. Da gebt es denn von Basar zu Basar.
F?n Theater zu Konzert, und daheim wird nach Kräften ge¬
schmökert und stch von den Basar - und Vereinssttzunaen . der
anstrengenden Wohltätigkeit ansaerubt . Und wo bleibt da
bei der „modernen Frau " die Lust und die Zeit , di « Inter¬
essen des Mannes zu teilen?

Die Frau aebört ins Haus!
Sie kann stch mit Maß an öffentlichen Guttaten beteili¬

gen. ttr *> -rhrater und Konzert besuchen, soviel st« der An¬
regung och erfüllter Pflicht bedarf , ste muß darum noch
lange nicht in ihren häuslichen Interessen untergeben - Daß
sie, dem Beruf ihres Mannes dabei noch das größte und
wärmste Interesse entaegenbringen und ihm ein auter Kame¬
rad und Freund sein kann, das ftebt doch außer Frage.

So geistig arm stnd doch die Frauen nicht, daß stch das
nicht vereinigen ließe mit der Tätigkeit der Hausfrau . Hier
beißt es : das eine tun und das andere nicht lassen!

„Meine feste LLberzeugung geht dabin . daß wenig Männer
d:e ..moderne Frau " mit wohlwollenden Augen ansehen . Mir
Recht verlangt der Mann — der feinen Platz , auf den das
Lvbeu ihn gestellt, auch nach besten Kräften ausfüllt —. daß
sein« Frau voll ihre Pflicht tut denn das erst macht ste ihm
glerchwertig . -

Und nun zu den Kindern der „modernen Frau ". —
Was gibt cs Lieberes auf der Welt , als das kleine Volk

z-u umsorgen und sich seiner Erziehung mit voller Seele bin-
zuzeben ? Da « ist rin srgennolles Tun . ein Studium , das
das Leben ausfüllt und unendlich reich macht.

Aber auch hier versagt die „modern« Frau ".
Obgleich ibr mit der Eebmt des Kindes des Weibes

höchste Wonnen zuteil werden und die Mutterliebe der groß-
ten eine sein ioll. zeigt ste stch der ihr gewordenen Gnade nicht
würdig . Sie übergibt das Neugeborene bald ganz und gar
einer Wärterin , di« dergleichen „besser versiebt " — anstatt
stch der Mühe des Lernens zu unterziehen —. und schämt sich
nicht, wenn ste siebt, daß das kleine Wesen bald mehr an jener
bängt als an der Mutter . Dann tritt das Kindermädchen
steäter das „Fräulein ", das Englilch und Französisch spricht in
Aktion , und das Verhältnis zwischen Mutter und Kind wirdimmer kühler und fremder.

Die „moderne Frau " hat „keine Zeit " , stch dem Kind zu
widmen , seine Lobbaniskeit macht ste „nervös ". In der ersten
Zeit wich es ganz von Amme oder Wärterin versorgt , die es

| leichter sich verwirklichen lasten, als der VolksS°ldun-,sverein -tswil? nicht
' aiseit, stehen, vielmehr seine geschLtzten Kräfte auch fernerhin mit denjenigen
i der Stvdtgemeindevereinigen wird.

WefterfoerlcMa,
Mr«f<'oroloeische Beobaehiuus-?n der Station Wfe«ftad«n.

13. August 1933. 7 übr 27
morgens

2 Uhr 27
nachm.

9 Uhr 27
abends Mitte!

565.5 755.3 754.2 755.3
766 6 765.3 764.8 765.4
14 5 22.0 16.2 17.2
10.0 10.3 10.2 10 2
82 52 74 63.3

still NO 3 NO 2
— —

/druek { au,0 °u-Normalschwer»
red . | auf dem Meeresspiegel

I Thermometer (Celsius ) . . . . .
vunstspannung (Millimeter ) . .

( KeM . Feuchtigkeit (Prozente)
, Windrichtung . . . .
I Kiederschlagshöhe (Mllllm-äßr ',

iratur (Celsius ): 22.3. Niedrigste TetnparitiC : JO.)
Wasserstani des Rheins

*m 13. August 1929.
P »geh 1.81 m gegen 1.85 am gestrigen Vormittag' 1*18 . . l.io » » , *

» 3.16 » . 2.20 . » »

Vi/ettervoraussage für Sonntag , 15 . August 1920.
toh ^er Meteorolo *. Abteilung des Physllwl . Vereins zn  Frankfurt i. t

Wolkig bis heiter , trocken , warm , schwache nördliche
bis östliche Winde.

Biebrich
MainzC&ub

'3si _

1 AJk r.  ümsüTi

ErUältl . in
»Apotheken.
1 Sehr rasch
| und sichet

wirkend.
F 133

Sie Marge »-Ausgabe urnlaßt Seiten

Hauptlchriftleit -r - H. L ektsH.

ben politischen Sei ! : ff. ® fl nt her ; für den Um«
^auen dorf; füc  den lokalen und vrovinzietlen Xei

iottte werchtslanl und Handel : 3 . D. : F . Sii .ude r; für  die Anze.a.
und Reklamen: H. Dornauf.  ILmtllH in Ujies »aden . *

$rua u. Bering derL Schellender  g 'schen Hofbuchdruckerei in Meebadei

«prechstund , der Schristleitung 12 bi, 1 Uhr.
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ModehausDamenhiite iDie neuesten Formen
sind jetzt da!

Viein Prinzip schön, gut und billig
Lieferung schon in einigen Tagen

Bringen Sie schon jetzt Ihre Hüte

zum Um pressen !
ULLIHANN

Nur Kirchgasse 21.

für die 34. Woche vom 16 . bis 22 . August 1920.
260 g HaferfloLen . z. Preise v. 110 Pf . je 2S0 g
250 g Linsen Preise v. ISO Pf . je 250 g
1 Brief Saccharin . z. Preise v. LS Pf . je Brief.

Sondervertellung
für Kinder im 3— 6. Leöensiahre:

250 g Grünksrnmehl in Paketen „ .
*. Preis v. 120 Pf . je Paket

von Donnerstag bis CamStag in den Milchner-
teilungsstellen gegen Vorzeigung der Milchkarte
und des HaushaltsaurweiseS.

Mitteilung.
Fleisch . Im Lause der.Woche erfolgt noch besondere

Bekanntmachung darüber. F 260
SE totalen , den IS. August 1620. Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Der z. Zeit gültige Früblarioffel -ErreugerbE-

reis für dce Provinz Hesten-Nassau von 32 Mark
e Zentner wird hierdurch mit Wirkung vom 16.
ieseg Monats ab auf 28 Mark ermastrgt.

Castsl . den 12. August 1920.
Provimialkartoffelftelle.

ge«. Dyes.
rd veröffentlicht . _

baden, den 14. August 1920. r 260
Der Magistrat.

Montag , den 16. August, nachm. 2 Ubr begrünend
versteigere ich . _

Selenenstratze 27 ( im Saale)
zufolge Auftrags des Nachlahpflrgers:

Kleiderschränke. Kommoden. Waschkommoden
Sofas , Stühle . So ^ tifch. Äusziektrsche. Nacht-
fchränke Nähtische. Trümo » u. kl. Spiegel . Betten
Gardinen . Küchenmöbel . Porzellan und irdenes
Geschirr. Bett -. Tisch- u. Leibwäsche für Damen
Damenkleider , Stoffe . Schürzen, Bilder . Uhren.
Holz- u. Lederkorfer. Schnetzkörbe. Kisten . Faster
leere Säcke. Schmucksachenu . a. m.

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Wiesbaden , den 14. August 1820.

Sielaff . Gerichtsvollzieher.
Dreiweidenstrahe 6. 1.

M MM . Sen 17. AWsl 1920,
vormittags 9 Uhr beginnend,

versteigere ich im Aufträge der Erben in meinem
Versteigerungslokals

22 Neugasse 22
nachverzeichnetes sehr gut erbaltenes Herrschafts¬
mobiliar und Eebrauchsgegenständo:
eine komplette ö-Zünmer -Wohnung.
komplettes Schlafzimmer , komplette Betten . Kleider¬

schränke. Kommoden . Waschkommoden mit Marm.
u . Sviesel . Nachttische. Tische. Stühle , verschiedene
Sofas u. Diwans . Chaiselongue . Ottomanen,

etne komplette Küchen-Einrichtuns.
Kleinnwbel aller Art . Sviegel . Bilder , eine große
Partie Teppiche. Bett -. Tisch- u . LeibwäscheHerren - und Damen -Schube. Herren - mrd Damen-
Kleider . Waschmangel . 1 fast neue Kaffeemaschine,
vernickelt. 15 Liter fassend (für elektr. Betrieb)
Aufstell-. Nipp - u. Küchensachcn in gr. Partien

und vieles bier nicht genanntes freiwillig meist¬
bietend gegen gleich bare Zahlung.

Die Herrenkleider sind fast neu u. für starke Fig.
Besichtigung vor Beginn der Auktion.

MM MM
Auktionator und Tarator.

Televbon 3870- — Wiesbaden . — Telephon 3870
Geschäftszeit von 8—12 und 2—8 Uhr.

Vorteilhaftes Angebot!
fritna FarketUvaehs.

Grosse Posten prima Parketfwachs
verkaufe , so lange Vorrat , zu äusserst billigen
Preisen , wie folgt:

Va-Pfd .-Dose Mk. 3 .75
X- i» » » 7 .50
2* ,i ,, H 15 *00

Herrn. Rump, Wiesbaden
Moritzstrosse 7, nächst der Rbeinstrasse.

Telephon 2883. 916
Vorteilhafter Einkauf für Hotels , Pensionen,

Restaurants , Anstalten und Private.
Bei größeren Bestellungen Lieferung frei Haus.

Oegr . 1009.

Auskunftei ,,K0SH10S Detektiv
Selephon 4180. — Luisenstrasse 22, Ecke BahnhoCstrasse.

Ermitilungen — Beobachtungen
Auskünfte im In- und Ausland.

Grösstes , erfolgreichstes Institut.
Separate Sprech « und Wartezimmer.

Diskret ! la Referenzen ! Grösste Praxis!
On parle Sranfais. English spokeu.

JL
3.Hinter Internationale Messe

3 .- 9 . Oktober 1920

Festhalle
Textil¬

erzeugnisse
u. Sportartikel

OsthalleA
Medizin-
Chirurgie

u. Gummiwaren

OsthalleB und OsthalleC
SQdhalle Schuhe , Leder,

Maschinenbau Chem. Erzeugn.
und Bürsten , Besen,

Elektrotechnik Pinsel

WesthalleA
Tabakerzcugn.

und Neben¬
industrien

WesthalleB
Landw . Masch.

und Geräte,
Fahrzeuge aller

Art

WesthalleC
Sanitäre
Anlagen

Bauwesen

„Haus
Offenbach“

LederWire»
SchmuckWaren

Uhren, Toilette¬
artikel und Parfüm.

Goethe-
Meßhaus

Kunstgewerbe
China - und
Japan waren

Bismarck-
MeBhaus

Möbel und
Zubehör , Korb¬
waren , Musik¬

instrumente

Westend
MeBhaus

Galanterie - u.
Spielwaren
Lehrmittel

Gewerbe-Meßh.
Beleuchtungsart.

Metall- u, StahlW.,
elektrot SchWach-
Stromart., Haus- U.

Küchengeräte.,
Glas-, Porzellan u.

Steingutwaren

MeBhaus
Hippodrom

Bürobedarfsart.
Papier waren

Verpackungs¬
material

Viktoria-
Meßhaus

„Das deutsche
Buch“

Oesterreichisch.
Haus

Sonderschau
Österreich.
Aussteller

Römer(Rathaus]
Antiquitäten -u.
Kunstschau mit
Kunstauktion

Auskunft durch das ffießamt Frankfurt a . Hl. F134
Geschäftsstelle für GroG-Berlin W. 8, Charlottenstraße 66.

(früher Waldhorn)
Klarenthal.Rloftetfdjenfe

Großer schattiger Garten mit herrlichem Rundblick in das Gebirge.
Alte historische Klosterräume.

Süßet flpfelmeß
täglich frisch gekeltert.

Ja Kaffee und Kuchen, reine Weine, alter Apfelwein.

Markenfrei
Rohbraunkohle

ab Lager 16.—, frei Keller 17.70. '

Kohlen-Konsum„Glück auf
Lager Westbahnhot. Am Römertor2. Fernruf 6581.

Neue Autodecken und Schläuche
in allen Dimensionen, franz . u. am. Fabrikat, sofort greifoar, zu verkaufen ab Lager
_Eomptoi ^ Central, ^ Wiesbaden , Friedrichstraße 39. Tel. 6261._

T ff»51g*fl»üf -Tabletten gebraucht
HB » « «StUrB 8. man mit bestem Erfolg

gegen Nervenschwäche , Ermüdung und
Angstgefühl . Preis 15°—Mk.Alleinverkauf:

SchQtzenhof-Apotheke, Langgasse 11. ssa
Nervenschwäche!

Dienstag , den 17. August,
vormittags 9K Ubr anfangend lohne Pause)

versteigere ich im Auftrag in meinem neuen Ber¬
steigerungslokale

MüMe 25
folgendes Mobiliar:
1. ein« eichene Schlafzimmer -Einrichtung , bestehend

aus »wer Betten mir Patentrabmen . 2t . Smegel-
lckrank. Waschkommode mit Sviegelaufsatz und
Marmor . 2 Nachttische:

2. ei» lackiertes Schlafzimmer , beliebend aus zwei
Betten mit Patentrabmcn Klerderfchrank mit
bunter Verglasung . Waschkommode mit Spiegel-
Aufsatz und zwei Nachttischen; .

3. ein weih lack. Schlafzimmer , bestehend aus zwei
Betten mit Patentrabmen . 1 Stür . Sviegelschr.,
Waschkommode mit Marmor und Sviegelaufsatz
zwei Nachttischen:

4. eine KLcheu-Einrichtung . bestehend aus zwei
Schränken . 1' Tisch. 2 Stühlen:

5. verschiedene einzelne Möbel , alr 1 vol. Nustk.
Bett mit Nobbaarmatratze u. Keil . Daune».Slümeauu.Kissen, verschiedene einzelne Betten,leiderschränke. 1 Küchenschrank. Waichkommod,
u. Nachttische mit u. ohne Marmor , ovale und
viereckige Tische. Stühle . 1 Korbgarnitur . Sofa.
2 Sesiel u. Tisch. 4 Trumeau -Sviegel . Nipptstm,
2 eiuelne Nahmen , einzelne Rotzhaar- und See¬
grasmatratzen . 7 Deckbetten. 26 Kisten. 2 Kinder-
oeckbetten. 1 Tülldecke für 2 Betsten. Pikeedecken.Gardinen . Bettücher . Damastbezüge. Handtücher.
Tischdecken. Teppich«. Bettvorlagen . Glas . Por¬
zellan u. verfch. bier nicht benannte Gegenstände

öffentlich meistbietend gegen Darzablung.

Ludwig Hetz
Auktionator und Tarator.

Renes Geschäftslokal : 25 Dertramstrahe 25.
Wobnuna : Herrnmühlgaste 9.

(Telephon angemeldet .)
Gefchaftsstunden von 9—12 und S—6 Uhr.

Öffentliche
Versteigerung.

Am Donnerstag , den IS. Aug.. mittags 12 USr.
kommt im Rathaus Dirrstadt b. Wiesbad . die früh.

WÄllM , 3b KM"
(mit noch bestehender Konzession) nebst betriebs¬
fertiger Avfelweinkelterei mit Motor . Kelter und
Mühle . 5 Stück-. 4 Halbstück- und 2 Piertelstllck-
fästern. 2 Baumgrundstücke und ein fast neues
Büfett zur öffentlichen Versteigerung.

Besichtigung jederzeit . Näheres Rathaus.
Daran anschliehend nachmittags 3 Uhr : Zmmo»

brlien -vertteigernng im Hause Schulgaste 2.

All,NkMimtemiOlilM
Wt AiieliingMlsitt

oh. MnMMoiiWsUl
für Vertrieb u. Einbau der kokssparendenFeuerbrücke
für gußeis. Zentralheizungskessel, D. R. P . u. Aus!.-
Pat . angem . D. R. G. M. 723 693 u. 737615. Be¬
reits tausend Ausführungen, glänzende Referenzen.
Täglich neue Aufträge und Anerkennungen. Heiz.'
Ingenieur Erueb , Speyer a. Rh. Persönl. zu spreche»
Wiesbaden Dienstag , den 17. August , 9—6 Uhr
Hotel Schützenhof . SÄ

MO Mit KM
In der Nacht von Donnerstag, den 12.,

Freitag, den 13. August 920, wurden aus
unserem Büro , Obermainstraße, Flörsheim6Mef-» 1MM!M,loh. 1

Nr. 28254 , 42686 , 51727 , 52 777, 142565
gestohlen. I

Obige Belohnung sichern wir unter Ausschluß
deS Rechtswegs demjenigen zu, der unS Angabe»
macht, welche die Ermittlung der am Diebstahl
beteiligten Persönlichkeiten ermöglicht. Angabe»
erbitten wir an unsere Adresse oder an d-e
Polizeiverwaltung FlörSheim. 95>

(MMe MI!Mshelm Di.S.NerülinB
Flörsheim a. M.



Morgeu-AusgaSe. Erste« Statt . Set»

Elegante , handgestickte Wasch- und Crepe de chine-

Seidenstoffe besonders preiswert.

fit.  879. Sonntag, 15. August 1920. Wiesbadener TagblaLt.

meines Herren -Wäsche-Geschäftes verkaufe sämtliche Waren

zu enorm billigen Preisen
Da ich stets nur erprobt gute Qualitäten
führe , so bietet sich hierdurch eine besonders
: günstige Kaufgelegenbeit r

Spezialität:
Oberhemden , Sporthemden von Mk. 40 .— an
Krawatten , Selbstbinder „ „ 12. 5°
Kragen . „ 1.- ° „

Gleichzeitig verkauf« mein« elogant« Led «n-Einriehtang sehr preiswert,

Klara Perelz
32 Langgasse WIESBADEN Langgasse 32

(im Höfel Europäischer Hof .)

Smaille-Ausverkauf!
Soweit noch Vorrats

Eimer 20 22 24
53.- , 18

Schüssel ® 24 28 32

26 cm
3HE

34 cm
TO.- , 4L. . 14 .- , 16.- Mt.

Kaffeekannen 13.- ,20.- , Kaffeekessel 15.- Mk.
Wasserkannen 5 .—, IO .—, 15 .— Mk.

Kinderteller , -Tassen billigst.
Deckel , alle Größen in braun u . grau.
Schöpf - und Schaumlöffel Stuck L — Mk.

S. Chandrosse
Rbeinsfraße 32 (Alleeseite).

olüen onl WMfiet
eparature » an denselben mit Ia Material fertigen

8Nl MM LSW SSI
Fernsprecher 113. Dotzheimer Ttr . 61. Fernsprecher 113. |

Ich habe mein Geschäft von Römertor 5 nach

Friedrichstrasse 49, II
verlegt*

Frau Johanna Debus,
„ vornehme Damenmoden. — Tel. 6209.

Trauringe
Dukatengold 900 gestempelt
18 kar . Gold 750
14 kar . Gold 585

18 kar. Bold 333 gestempsit131-̂ än

Bok
Enorme Auswaiü stets am Lager.

70  iCSrchgasse 70
gegenüb. Mauritiuspl . Wiesbaden.

Tel . 6138. 877

flr.Koeh*sConseroatorimn, ftaahfurla.X
Staatlich subventionierte Anstalt . Direktion : Prof . W . v . Baussnern.

Hochschule für alle Zweige der Tonkunst. Opernschule , Dirigenten*
Kursus , Orcbesterschule , Seminar für Schulgesanglehrer an höheren
Lehranstalten in Preußen . Vorschule. Beginn des neuen Schuljahres am g
. „itj.u.iil.,.j—m,—T.ri:1: 1 . September . — Prospekte kosten* und portofrei. — . . g ,

Berthold Jacoby
Internationale und überseeische Möbeltransporte

Niederlassung WIESBADEN
Dotzheimer Straße 57, Ecke Werderstraße (Am Bismarckring)

Telephone : 650 und 4010.

Stadt - und Fern - Umzuge.
Lagerung.s- s

Stammhaus : Hamburg.
Niederlassungen : Wien :: Paris :: London :: New-York

922
Wiesbaden,

Kaufe
zum Tagespreis

Alteisen . Messing . Kupfer . Blei . Zinn . Zink. Stanniol . Lumpen.
Wollgestr .. NeutuchabfSlle . Knochen , Flaschen , Felle us« .

Bestellungen werden prompt «ckzeholt.

Urban
Helenenstratze

Telephon 4038 . ÄO«

Arbeitsamer, tüchtiger Sans-
man», Textilfachmann, mit

Ia Referenz., sehr anpassungsx
fähig, sucht

Mlale
od. Vertrieb zu übernehmen.

Kaution kann gestellt werden,
eventuell auch Einlage von

20—30 Mille. Gefl. « ngeb.
u. Z . 388 an Tazbl.-Yerlag.

Wohnungs -Einrichtungen
in Ia « rheit vorrätig und auf « eftellung.

Laden - Einrichtungen und Vauarbsiten
Karl Blumer & Sohn

Dotzheimer Straße . «1 Fernsprecher 113.

Deutsche Kernseife
Deutsche Teinseife
Schmierseife

(Friedensqualität)
hergestellt nach den Vorschriften der iT

S. H. V. G., Berlin.

£uzil 'Waschpulver
liefert prompt F 200k

Chemisctia Fabrik Lützel, Osblenz.

SdiinintsiOrlelRobita"

gibt hadeü*»* Figur
hei grdßter Beqnem-

lichkeit.
Anprobe ohn « Kaut-

»srang.

Korsettes Mia
Lanegasso 25.

Prima

95,
GüNlM-hssellW

12.50, 13.95, 16.—, 18.
18.50 btt 25 M.
(solange Vorrat ).

Earl I . Lang, Meichstr. 35,
Eae WalramstraHe.

ver grotze verkauf ;u Verlustpreisen
wird fortgesetzt!

Es gelangen zum Verkauf vom 16 . bis 23 . August

zu ganz erheblich ermäßigten Preisen!
NietschmannSpezialität :Komplette

Kuchen-Einrichtungen.
Ecke Kirchgasse und

Friedrichstratze.



Eiserne Bettstellen
für Erwachsene, mit Patentmatratze . . . . 450 .—, 37i

AUflage *MetfmfZen in verschiedenen Preislagen

handgenäht

Korbsessel
prima Verarbeitung und Qualität . . ; 275.—, 165.—

Blumenkrippen und einzelne Tische

Möbel*

Abteilung,

Kette 8. * Sonntag , 15. August 1920. Wiesbadener Tagblatt.

fitst  Volle Körperformenerhält man durch den Gebrauch der

1 UML »OrienlaLAraftpulvers-
— - Hauptniederlage : Schützcnhof-Rpothcre, Langgalfe II

wird verschönt durch weiße Z 3̂I *ne.
Blendend weiße Zähne erhält man durch
Anwendung meiner erfrischenden , ärztlich

empfohlenen Zaimpilegemittel:

„flroßit“-Sauerstoff-Kcckuputoer
Streudose für 80 mal . Gebrauch Mk. 5.50

Cucâptus-Joltficreme
Tube Mk. 3.25, 6.50, Dose Mk. 7.—

CucotgptuS'Jofm̂ utoor
mit Rosengeschmack , Dose Mk. 4.50.

Sr. M. CMöcrsfieiw
Wiesbaden

Wilhelmstraße 38 . Fernspr. 3007ZOO?, i

Für die heranwachsende Jugend
empfehlen wir unsere

V u.

tflanh
und wassadUht

wenden düs SOvjJie
dmch.Bkunanür &e.

die miedet in beftee
Qualitä t xuhaben i/t.

SahzJiutiJtazcfie.jneue la>.
IF 80

mwmmmmmmwmmmmrrim
Ohne jede Einschnürung ln der
Taille . Völlig freie Atmung und
Bewegung . Durch seinen eigen¬
artigen Schnitt zugleich natürlicher

Geradehalter.

m  Kaiasiris =
Spezlalgesctiäfl

Wiesbaden . WilJ \ clm .s4rassc -4 . Tel. 4258.

Hülel
JTk>dernes Umpressen

non Damen- und TIerrert-Hüten.
Große Tormen-Tluswaf)lf

Umarbeiten von Samt- u. Seiden bäten
TTparfe Tleubeifen.

P. Heut
Speztat-Gesdjäft für Damen-Pufz

Sedanplatz t.

CfJ[odernes
^Umpressen

oon (Damen-  und fKerren-ÜHüten
‘Unerreichte 5ormen-<Rusroahl der neuesten

Rerbst - und tDintermode

Slgeneru. größter Spezialbetrieb am 9 !atze

TJmpreß-^ nslalt IDiesbaden
1. Stock Nur IDellritzstr. 4 fKein Gaden

CLÄRE REUTER
Philippsbergstrasse 20, Part,
empfiehlt sich im Anfertigen von

Damen - Garderobe.
Kochbrunnen-Rad

Schönheit der Büste
erhält jede Dame durch mein Kraft»
»ährpulver od. (orientalische Büsten.
Pillen). Unschädlich, Garantieschein!
Eine Sendung , 12.— Mt. , liefert
Beweis. Emen schnellen Erfolg er
zielen Sie durch gleichzeitige An
Wendung von Büsteulrem. Voll
ständige Kur 58.— Mk. PI 65

Versandhaus Gurski,
Berlin W. 2/21, Grolmannstr. 37.

nrit auswechselbarer Ucbersetzng ist mir
U. Nr. 162465, 569382, 630405 Reichs»
Patent amtlich geschütztu. sofort lieferbar.
Reparaturen an allen Fahrrädern und
Nähmaschinen werden prompt u. billig
ausgeführt , alle Ersatz - u . ZuSehörteile am Lager.
Fr . Mayer , Mechaniker , Wellritzstr. 27 <H»f, ?. Lad).

MMWIl -AlMilchll
la Frirdensqnalrtiit , i. all. Größen frisch eingetroffen.
Tel. 4806. Traugott Klaust. Bleichstr. 15.

Korbmöbel!
Emvf . Peddigrohrmöbe!

von 200 Mk an u. Liege
stüble von 250 Mk, an
K. Lad. Mohren . Römer-
derg 9. Nur eia. Anferi,

Sonder-Angebot
in

Schlafzimmern,
Speisezimmern,
Klubmöbeln,
Schränken etc. etc.

Große
Volkskunst*

Möbel-Ausstellung.
Besichtigung

ohne Kaufzwang.
Möbelhaus
J. Wolf

Friedrichstraße 41.
Fernsprecher 458.

Auf Wunsch
Zahlungserleichterüng.

Mlmkrirtzei
alle Größen nach Maß.

Eustav Mollath,
46 Fricdrichstratze 4«.

Allgsm.Kr8ftW3| gn-Park
6 . m. b. H.

WIESBADEN, Schiersteiner Straße.
Vermittlung betr.

Ankauf: Instandhaltung: Verkauf
gebrauchter und neuer Automobile.
U. a. steht zur Zeit zum Verkauf:

I Benz-Phaeton 14/30P.8.
vorzügliche schnelle Maschine mit
tadelloser Bereifung , Lackierung

und Polsterung , fahrbereit.

Krack Werke
Wiesbaden, G. m. b. H.

Abt.: Karosseräebau,
Gelegenheitskäufe.

Sport - Phaeton -
Karosserie

für 22/50 P . S. MERCEDES - oder
BENZ - Chassis in tadellosem Zu»

stand preiswert abzugeben.

©amenschneider

3 . Üodenka
oon der Öteise zurück.

Telephon 1331,

ßanggasse 24, 1.

Diebessicheres Verschließen
aller Post» und Bahnsendungen,

Verpackung und Abferttgung
von Waren u. Gegenständen s. Art

durch die Post» Mas « « P,ck- «nd DerschnürrrngS-
u. Bahnexpedition » IISClU stelle, Bahnhofstratze 16
(Reichshof). ia Referenzen. Telephon 5832.

Verlangen Sie überall die bewährte
Jronen-?apien»äselie“

©
Fabrikat der Firma
Ernst

Köln-Ehrenfeld.
Jedes Wäschestück

trägt die Firma und
die Schutzmarke „ Krone “ . F80

S-Mmiler nach Alaß. Vorrätige Schnitte
von Mk. 2.—. Stoffe werden
zugeschnitten.

Müller, Kapellenstraße 3,  Part. '

Prima Elsässer Weiie
soeben eingetrofjfen:

excl. Steuer
1918 er  Rappoltsweiler.*ä Fl. Mk. 20.—.

(auch Va Flaschen vorrätig)
1918 er  Gebweiler GentiläFl. Mk. 25.—.

(auch Va Flaschen vorrätig)
1918 er  Gebweiler Riesling

Auslese. äFl. Mk. 80.—.
1918 er  Gebweiler Kitterle

Edel. äFl. Mk. 35.—.
■ ■ ■ ■ ■ ■ n«

Spezialitäten r

Heues Sauerkraut,ismierin.Elssss.Ad.
Prima Burgunder Schnecken,

ff. Gekochter Straßburger Schinken.
Straßburger Gänseleber-Terrinen

mit Trüffeln ln Vr und V» Dosen.

H -Restant Fürstenhef
32 Sonnenberger Str . 22,

direkt gegenüber dem Kurgarten — Linie 2.
Eigentümer : Edm . Hepfzer aus Straßburg.
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Spiele und Rätsel
Schach.

Bearbeitet von R. Wedeaweiler.

104. Partiestellung.
Schumoff.

c d e f g h
„ 1 Tschigorin.

Weiß : Kgl . Dc2, Tal , fl , Sf5, Bb2 , c3, d2, 13, g4;
Schwarz : Kg8, Dc7, Td8, 18, Le6, Ba7, b7, e5, 17, g7, h7.

Weiß sieht eine feine Gevvinnmöglichkeit ; doch die
feindliche Dame und der eigene König stehen der Aus¬
führung hindernd im Wege. Schwarz muß helfen ; Groß¬
meister Tschigorin ist Menschenkenner und weiß , daß man
mit Speck nicht nur Mäuse fängt . Also Ta7i.  Richtig,
Schwarz schnappt ein und antwortet Db6-f (statt Lxf51 ).
Weiß zieht Kg2 und Schwarz verspeist den Speckturm.
Aber nun kündigt sein Gegner Matt in 3 Zügen an . —
Unsere Schachfreunde werden die hübsche Mattführung
selbst finden wollen. _

Aus der Schachwelt.
In diesen Tagen findet in Göteborg ein großer inter¬

nationaler Schachkongreß statt . Damit verbunden sind
zwei Meisterturniere , in denen besonders Rußland , die ehe¬
malig österreich -ungarischen Länder und auch Deutschland
gut vertreten sind , die Ententeländer dagegen nicht ; aber
wohl deswegen nicht , weil jüngerer Meisternachwuchs dorten

fehlt . Am Turnier I nehmen teil : Bernstein , Bogoljuboff,
Duras , Kostitsch , Mieses, Maroczy , Niemzowitsch , Reti,
Selesnieff , Rubinstein , Snoskeborowsky , Tarrasch , Teich¬
mann , Vidmar . Auch das zweite Turnier weist gute Namen
auf , so daß heftige Kämpfe und interessante Ergebnisse zu
erwarten sind. _

105. Scherzaufgabe von R. Steinweg.
„Der Radfahrer .“

Weiß : Kf2, Lb6 , e6, Sei , Ba3 , b4, c5 , d2 , c3, 15, g4;
Schwarz : Khl , Ba4, c6, d3, e4, e7, 16, g5, h2.

Eine Schwesteraufgabe zum „Schnelläufer “ ; diesmal
soll der weiße Springer allein ziehend den schwarzen König
in seiner Pattstellung matt setzen . Der Springer darf keine
feindliche Figur schlagen , auch kein Feld betreten , auf dem
er geschlagen werden kann . War die vorige Aufgabe zu
leicht , wie uns Löser schreiben , so bietet die heutige schon
Schwierigkeiten , wie es ja die Gangart der mattsetzenden
Figur bedingt . Welche Felder betritt also der Springer bei
diesem Matt in einem Zuge?

Lösungen.
Richtige Lösungen zu 99 und 100 sandten noch ein die

Herren : Dir. M. Münster , J . Nerbet , Fr . Kr ., Saul Lurie , R . Nst.

Briefkasten . Herr F. F. : Auch wir fanden den schönen
Zweizüger im Wochenschach ; der hübschen Idee wegen,
die anders nicht dargeslellt werden konnte , setzt er sich
über die Kunstgesetze hinweg und erlaubt das Schlagen
eines feihdl . Steines im ersten Zuge.

Rätsel.

' D
DDE’

E E E E E
G G J J L L

N N N 0 0
SSV,

V

Diamant -Rätsel.
Die Buchstaben des Rätsels sind

so umzustellen , daß die wagerechten
Reihen ergeben:

1. Buchstabe . 2. Gewässer.
N 3. Himmelskörper . 4. Feindliche

Seestadt . 5. Stoff . 6. Teil des Auges.
7. Buchstabe . Die mittelste Senk¬
rechte ist dann gleich der mittelsten
Wagerechten.

Scharade.
Die Erste froh die zweite hat
Im Ganzen ausgeschlagen,
Und wie ich höre , dort es scheint
Der Eins auch zu behagen.
Nun Leser, setz ’ im eignen Zwei
Dich hin , um zu ergründen.
Was wohl des Rätsels Lösung sei;
Sie ist nicht schwer zu finden.

Logogryph.
Mit B bedeutet es ein Verbindungsmittel , mit H einen

Körperteil , mit L ein Stück Welt , mit R eine Grenzlinie,
mit 8 wieder ein Stück Welt , mit W eine Raumgrenze,
mit T eine Nichtigkeit . _

Scherz-Frage.
Von welchem Worte kann man den siebenten Teil weg¬

nehmen und es bleibt nur ein Achtel übrig?

Nur wer die richtigen Lösungen sämtlicher Rätsel einsendet,
kann damit rechnen , seinen Namen in der nächsten Sonntagsnummer
veröffentlicht zu sehen . Die ersten zehn Löser werden berücksichtigt.

Auflösungen der Rätsel in 367.
Diagonal -Rätsel : Magen, Boden , Lasso , Asien , Elias,

Essen , Moses. — Kopfwechselrätsel : Tante , Dante , Nante;
Xante . — Silbeneinsetz-Rätsel : Feigenblatt , Degengriff,
Wagenrad , Magenwand , Legende . Ziegenbock , Hagenbeek,
Wiegenlied , Sagenkreis , Morgenrot , Kragenknopf , Wogenprall.

Richtige Lösungen sandten ein : Hermann Adami , Karl Enders,
Heinrich Lins , Erika und Gertrud Madsuck , Karl Mittler , Kurt Mugele,
Lotte Nebeling , Frau K. Yikus , sämtlich in Wiesbaden , sowie Carl
Theodor König in Mainz , Toni Sommer in Sonnenberg.

Seegrasmatr.,
WoHmatratzen

an3teil . mit Keil 17 c
von Mk. ■* **

. von Mk. 395 an
Kapok - und Roßhaarmatratzen

beste Qualitäten , sehr billig.

(Matt« K.ÄUST*» 325
RSetallbetien , einf . Ausf. Mk. 85, 65
Holzbetten von Mk. 180 an.

Mim
und

7  gut
und

SlfilBl Preiswert.

Komp !. Schlafzimmer lOCfl
Mk. ■Jfion. ür.co ir .rnt. ssono IW«7500, «560, 4500, 3000

Komp !. Speisezimmer
Mk. 8560. «000, 4500 « ^ « «

4  BäreisstraBe 4 .

Komp !. Herrenzimmer '57 ^ 0
Mk. 7500, 6600, 4500

Komp !. Küchen 07 1«
Mk. 2400, 1900, 1400 J  ‘  «

Sämtliche Einzelmöbel billigst.

* »
NASS AUISCHER KUNST VEREIN

UND WIESBADENER GESELLSCHAFT FÜR
BILDENDE KUNST.

Juli — Oktober 1920

GEDÄCHTNIS¬
AUSSTELLUNG

AUGUST MACKE t

Kollektionen von 6297
HILKER , JUTZ , LEHMBRUCK,

SCHINNERER , TRUMM.

NEUES MUSEUM WIESBADEN
AUSSER MONTAGS TÄGLICH

VON ln —1 UHR UND 3—5 UHR GEÖFFNET.

Oisaae Holen
lernen Erwachsene in 2—3 Monaten flott Klavier
Spielen (System P. A. Fay ). ln wenigen Stunden
spielt man Liedsr , Tänze , Opern , Operetten , sowie
die neuesten Tänze Foxtrott , Boston , Twostep.
Ŝ icfo . Siltisiffer , Dotzheimar Str. 55, II.

p

Prärniirt : Gold . Medaille rfw*. rm ra « * ■Paul R &hm
Zahn - Praxis

Friedriciistrasse 50, 1.
Zahnsehmerzbeseitigung , Zahnziehen , Nerv-
Jöten, Plombieren , Zahnregulierungen , Künstl.
Zahnersatz in div. Ausführungen u. a. ra.

Sprachst .: 9—8 Uhr. — Telephon 3118. 785
LEMTST DES WIESBAD. BEAMTEN-VEREINS.

Erhalte heute 2 Transporte hannove-
„ raner und Oldenburger

: Ferkel und Läuserschweine:
-irjelben stehen von Montag ab zu den bekannt billigen

Verkaufspreisen bei mir zum Verkauf.
ieinr . Herziger , Schierstein . Biebricher Str . 23

Billige Mandkäse!
auf dem Transport gelitten!

_ Montag ab 2 L'hr nachmittags.
Scheitelet , Marhtstr . 25 , 1. Hofe links.

Fahrräder,
Zubehör -Ersatzteile, i

Pneumatiks,
T : schenlampsn,

Batterien.
Feuerzeuge,

liefert billigst
Eduard Lübke,
Weilritzstraße 89.
Telephon 1884.

Nervosität
vorzeitige

Schwäche
u. Ermüd , bekämpft rasch
und dauernd „Firmusin ".
Ärztl . empfahl , u. begut¬
achtet. Preis das Paket,
enth . 60 Tabletten , 18 M.
Zu h. in den Apotheken.
Niederlage : Schühenbok-
Rpotheke, Wiesbaden,
Langgasse 11 F132

Konkurrenzloses Angebot!
6 Paar  Schnürriemen , zusammen 1.20
I Paar Hosenträger I.—, 1.50 , 3 .—, 5.— mit

Leder - und Gummizügen
Taschentücher (engl. Fahr .) ä Stck . v. 2 .— bis 4.
ftlarkttaschen p. Stück 2 .50 und 4 .50
Kernseife und Toifettenseife äußerst preiswert
Eau de Coisgne , Flasche 8 .— und 8 -—
Rasierseile , Stück 2 .S5 (echt französ .)
Cbocolade äußerst billig
AluiuiniKm - EBiöffel und Gabein p. Stck . 1.25
KaHeeSSffe ! per Stück I»—.

Noch Viele Artikel zu sehr billigen Preisen!
RAQINET, Wiesbaden

am FSömertor 4 , vis -ä-vis dem Tagblatt.
Verkauf an Jedermann . —

Starke

WMiwiW
zu verkaufen. 950

W. Gail Wwe.,
Biebrich a. Sih

Meine Preise für alle

sind bedeutend ermäßigt
Franz Schlegek,

fiortschneiderei.
Tel . 2677. Iabnstraste 8.
IWlßilUrüum

zerlegbar , passend für
Metzg v,  Hotetküchen it.
Sanatorien usw. besend.
prelsw. abzugeb. Auch
empfehle mich zur Her¬
stellung aller Arten C'iö»
kühlräume , grotzen tÄs-
jchr.inlen , Bierbüfetts

4« jährige Praxis!
Heinrich Tippet,

EiSknhtraum -Baugesch.
Biebrich a. Rh.,
Rathausstraste 74

und Adolfftrahe 2.

Ml -Zalm-JIteUer
Telephon 2577 Wiesbaden Telephon 2577

ßchruaibacher £ fr. 52 , Scke tDellritzsfraßa.
Sprechstunde:

con 9—5 Tlhr, Sonntags von 9—11 'Uhr.
an den meisten Folien

earaniierf schmerzloses Zahnziehen,
feinste Qold - nnd Noulschukordeiten.

Sdionendsfe ‘Behandlung .—97Täß. 9reis3.

Brennholzschneiden
mit fahrbarer Bandsäge

:übernimmt billigst

Heinrich Fei/ , Jilücherstrasse 14.

Achtung! Noch nie dagewesen!
aller Art werden zu den
staunend billigsten Preisen
reparier ! bei

Martin, Sedanplatz 1.
Ähren

Hanl - , Blcfcsen-
Frauenleiden

(ohne Quecksilber,
ohne Ein pritzung ),

Blut -,
Urin - Untersuchungen

SyplliliS-
Behandiung nach dea
neuest , wissenschaftl.

Methoden
ohne Berufsstörung

Akfkiär . Broschüre No. 5 a diskret verschl.
Mk . 3 .— (Nachnahme ). F132

Spszialarzt Dr. msd, HoSlaendsr
Frankfurt a. M., Hethmannstrusse 5«, gegen¬
über Frankfurter Hof. Tel. „ Hansa*1 6953.
Täglich 11-1, 5-7 Uhr . Sonntags 11-1 Uhr.

UkiWsAuis -AffMtMiseiWö
Totzhrimer Straße 2«,Mn\m\  LLslWLk-ANSpUls Wi  Art.

Elü- Wh WMeilW!! WWWW.

M. Heuser
Tel. 4050 Drudenstraße 6. |
Offene u . geschlossene Privatautos.

ButoSaxameter.

Weinhändler! Küfer!
Willige Weinschläuche

Ia roh 32x8x3 Eig., ä m Mk. 120.—.
Muster zur Ansicht!

Kurt Haeutzer , Wein- und Brauerschläuche, techn.
Gummiwaren, Kellerei-Artikel Wiesbaden . Nikolasstr. 32.

Sjf llgpfgil
ist es meistens , wenn man Stoffe durch
Schieichhändler oder Hausierer erwirbt.
Man befrage daher vor dem Kauf der¬
selben von llaisslerersa oder

Prlwalpersouen wegen
Qualität und Preis stets erst den reellen

Schneider- Jactunaun!
üemimStrizs Hassauisahe
IfJfeslnsririete-iesallsEhajt

WIESBADEN m. b. H. Miihigasse7.
Lieferung gediegener

Küchen - ,
Schlaf- und Wohnz.-Einrichtungen

für Kriegsteilnehmer und Minderbemittelte.

TeiisahKiBisj
ohne Ppeiserbühung gestattet.
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flidlertigeWe]
Leibliche Personen

. .. .. - r,T .
t Kaufmännisches Personal )

HW RÄ-
!plIanlliHi
sucht tüchtige
Stenotypistin.

welche auch mit Buch¬
führung vertraut ist.
Grundbedingung : schöne
Handschrift. Offerten unt.
L. 341 an den Tagblatt-
Verlag erbeten. _
WtW etenolpjiin

mit allen Büroarbeiten
vertraut , per sofort oder
1. Sept . gesucht. Off. u.
T . 344 Tagbl -Verlag.
E Gewerbliches Pe ^ onal ^)

Perfekte

Weihzeugnsherin
«mf einige Tage i. Haus
Lkfmdt̂ ,Mol,rinsftrgtzs 8.
'Meiunäherin für halbeTage gef. Friedländer
Schiersteiner Str . 35. P.

Mädchen
oder Stütze

sucht für sofort oder 1. 9.
Direktor Oberschmidt.

Adolfshöhe.
Nassauer . Straffe 9-

Mll .MUMAn
oder eins. Stütze in klein
Haushalt (2 Perf .) ges
Sckeffel stratze 1. 3.

Älleinmirdchen
oder Stütze ges. Professor
La ndow. Bierst . Str . 23

w . gut kochen k. und alle
Hausarbeiten verst.. geg,
hohen Lohn sofort gesucht

M. Sandel.
Schwalbacher Str . 7. 1-

im )ml  MWn
welches gut bürgerl. zu
kochen versteht u. etwas
HauSarb. übern., f. I . 9.
ev. früh, gesucht. Frau
Carl Harth , Marktstr. II

■11 — w—

Gesucht
1. tüchtige Butzarbeiterin
fowre Zuarbeiterin.

Marie Schräder.
Lanaa . Ü. 5

identist sucht' besseres
Fräulein

zum Oeffnen der Tür u.
Handreichung, i- Svrechz
Gehalt ISO Mk. p. Mon
Off, u. ll . 344 Taabl .-B

Einige jungeMädchen
im Alter v. 15 Jahren
für leichte Beschäftigung
sofort gesucht.

_ H. Knapp.FriedriMraffe 8. 1.

FÄW AnntW
der JeschUgsbeWrHs
SWU .8M « .
gesucht. Stadt . Arbeits¬
amt . Zimmer 2. 1' 386

BgeDme
aus guter Familie , der
engl. Sprache vollkomm,
mächtig, von heiterem
Wesen u. angenehm . Um¬
gangsformen . zur Eefell-
«chaft einer ält - Ameri¬
kanerin gesucht für die
Nachmittagsstunden.

kMtmuniMtSWHle
Zum 1.. spätestens

15.  Sept zuverl. erfahr.
Kinderfräulein

aes., welches auch nähen
rann und Schularbeiten
beaussicht, muß. Kinder¬
gärtnerin bevor; . Off.
u. 0 . 344 an Tagb!.-B.

m  Werl, « chen
od. Fräulein zu IlSjähr.
Kinde für mehr . Stund,
zum Svazierengehen ge¬
sucht. Borstellen vorm.
Bahnbofstr . 6. 1 r.

Chefivchin
Kaffee- und Beiköchin,
AKrtichasterin. Allem -,
Zimmer -. Saus - und
Küchenmädchen. Stützen.
Wrrtfchafterin ufw. (nur
. m. Papieren ) sucht
Sugo Lang . gew. Etv ..
Bleichstr 23. Tel . 3881.

Köchin
oder

eins. Stütze
..(österr. od. südd. Küche)
m kl. Haush ., wo Zweit-
madchen. gesucht. Offert.
u. K. 344 Tagbl.-Berlaa,

Stütze
Zur Führ . m. Saush ..

verb. mit Weinwirlfch ..
tücht. in der Küche erf.
Fräul . oder jg . Witwe
obne jeden Anhang , bis
40 I .. gesucht. Heirat
nicht ausgeschlossen. Off.
mögl. mit Bild . w. sofort
zurückgcf. wird . u. F . 344
an den Tagbl .-B erlaa.

Eine brave Stütze.
Bertrauenspers . b. Fam .-
Anschl. für gut . Saus ges.
MM , 344 TM-
Ges. für sof od " Sevti

zuverlässiar bessere
Stütze

w. kochen kann. Hausm,
vorb . Vorzustellen der

Baronin Stein.
Alexanbraklr . 7. Part,

nach 8 Uhr. Frau General
Fuchs. Dambachtal 47,
Hochparterre._

THtlWS MjkMhHU
für kleinen beff. Haush,
für sofort oder später bei
gutem Lohne gesucht.

Fechner.
Klarentbaler Str . 2.  3
Gesucht ein zuv. brav.inrailiw

zu klein. Fam . in Billa
bei guter Kost u. Bebdl,
u , hohem Gehalt . Näh.
Aarstraffe 36.

ZH. MWll
das Küche u. Haushalt
versteht , zu ält . Ehepaar
bald gesucht. Gelegenheit
sich eine Lebensstellung
zu erringen und Erspar¬
nisse zu machen. Off. u.

343 an den Taaül -B
Beff. Mädchen v. Laube.

d. Kochen lernen möchte,
find . b. matz. Lohn angen.
Stelle . Taunus str. 83. 2.

Mädchen
für Haush . ohne Kinder
gesucht. Wallufer Str . 12,
1. St .. Scklutius

Mädchen für einfachen
Billen -Haushalt bei gut.
Verpflegung gef. Adolfs-
böbe. Rbeinblickstr affe 6.

WWn
w . etwas kochen k.. zum
1. Cevt . in kleinen fein.
Hausbast gesucht. Frind-
E berbardt. Aorktr. S 2.. . Aarstr . 2
'Junges träft , einfaches
Mädchen gesucht Schmal
bacher̂ StMtze^A

Fianchflsche FämM
sucht Mädchen für alle
Näheres Schillerstratze 0,
Adolfshöhe ._ ._
Mein Mäd chen
welches kochen kann, geg.
hohen Lohn v. bald ge¬
sucht. Schl»'« , Knna-Lang-

Besseres Mädchen
zu einzelner Dame ge¬
sucht. Eroher Lohn, gute
Verpflegung,

Frau Lievmann,
Nerotal 10,

Jg . München
k. angel . werden s. ges.
Morit -straffe 21. 3 r.

infleieig -s

chilitzesRöW»
für den Haushalt gesucht
KirÄgastH ?, Konditorei.

Mt. ehr!, mm
das kochen kann und alleHausarbeit versteht, per
sofort oder später gesucht
Alerandrastratze 3.

_ÜI eins. FÄiuleu!
für kl, Haushalt auf
dem Lande gesucht. Frau
Frickhöffer, Hof Armada
bei Schicrstein.
eckstTösjz. WW

für Haushalt von 2 Perf.
nach Backarach bei sehr
guter Behandlung zum
1. Sevt . od. spat, gesucht.
N . Luremb urg vl 3. 1 r.
UTNlsmMWsgi kleinen Haush,nachresden gesucht, Off. u-

O . 348 Tagbl .-Berlaa.

Junges» flifii
tagsüber bei guter Kost
und hohem Lohn gesucht.

Klaber,
Elemwrmstratz .ê O ^ LL
Sehr saub. rbrl . Frau

für 3mal wöchentlich von
1—3 Ubr bei hob. Lohn
Sei. Thurecht. Blücher¬ratze 30. 1. .

Saubere junge
Frau od. Mädchen
von 8—12 Uhr vorm . ges.
Mielandsttaff e 18. 2 r.

Stundenfrau
gesucht. Kinkel. Äugusta-
st raffe 13. B art.
Zuverl . sau§? Monatsfr.
oi>. Aiädchen von 9 bis
10% Ubr gesucht Herrn-
nartenftraffe 8. Part.

Saubere , zuverlämge
fleiffiae Putzfrau oder
Mädchen tägl . von 8 bis
12 vorm, gesucht. Frau
Hermann . Uhlandstr.  15.
f ^ Münnliche Personen 1
' ZSSSSMSSEZMSBgC
( Kaufmilnn ' fches Personal )

Mnetie Mm
mit einem Einkommen
von 9—10 000 Mk. find,
strebs. Herr durch Einr.
eines kl. fol. Fabrikat --
u. Berfandgefch. Erford.
find 1500 Mk.. die .für
Anschaffung v, Roümat.
u. Bervackungsmat . dien.
Offert , an Proal -Werk.

Bon n/ Rb,
Gesucht gewandter lrh.

Industrie - F134
AGküexV.MWM
mit Franrösisch, Steuer-
und Versicherungswesen
vertraut . Termin . Zeug-
nisabschr. u. Gehalt bei
freier Fam .-Wohnung u.
F . N. 458« an Rudolf
Masse, Neustadt a. d. S.

Acht. Btzarbsiterikl
sucht Stell , nach autzerh..
am liebsten bei freier
Station . Off. mit Eebalt-
ang . n, W. 346 Taabl .-B.

Kindergärtnerin
1. Kl., ausgebildet in
KrankenvUege. sucht St.
in gutem Hause, eventl.
auch als Gesellschafterin.
Off, n. E. 349 Tagbl, -B.

Junge Fröbeliche
L̂ inderpflegerin

sucht St . b. 1—2 kl. Kind.
Off, u. G 347 Taabl -B.

Junge Dame
vom Lande sucht paffend.
Wirkungskreis , wo ihr
Gelegenheit geboten, sich
in der Krankenpflege zu
vervollständigen , bei leid.
Dame oder Herrn , nach¬
mittags von 2—8 Uhr:
kleine Hausarbeit kann
mitübernommen werden
Geht auch zu Arzt. Lohn
keinen, nur Kaffee und
Abendbrot . Gute Behand¬
lung Grundbeding . Off.
u . L . S47 Taabl. -Berlakr

Suche für mein

Buchhalter (in)
gewandt u. zuverlässig,
verfekt in Schreibmaich. tn .
u. Stenographie , für fol.
von Barsüm .-Engroshaus
gesucht. Äusfübrl . Off.
niit Angabe bisheriger
Stellungen u. Zeusnis-
abfchrift.. sowie Eebalts-
iord. unter B . 348 an d.
Tagbl .-Berlaa zu richten.

Reisender
für Erohhandlung in
Kolonial - u. Kurzwaren
gesucht. Offerten nur v.
solchen, die bereits läng.
Zeit erfolgr . tätig waren.
u. M. 348 an Taabl .-B.

Gewandt. Hen
(mit Fahrrad ) zum Be¬
such der Kolonialwaren-
tzandl . sof. ges. Lohnende
Eristenz ! Fleitzige, solide
möglichst einges. Herren
belieh Adresse mit Refr.
u. W. 347 an den Tag-
blatt -Berlag einzusenden
^Gewerbliches Personal")

MMer
mit eigenem Werkzeug,
welcher gleichzeitig Re-
üstraturarbeiten erledig,
kann, für sofort od, später
für hiesiges grötz. Bank-
Institut gesucht. Off . u.
T . 335 an den Tagbl .-
Berlag . 12 76

Wir suchen zum sofort.
Eintritt aus achtbarer
Familie gegen Vergüt , e.

Lehrling
zur Erlernung d. Keller
und Solzarbeit . Blatt
». Comp.. Wcingrobüdl ..
Bahn bofstr atze 6.

"Kutscher gesucht!
Aua . Ott . Wielandstr . 25,

Mt. MhekneA gss.
Blumeuthal . Pfcrdehdlg .,
Schwalbacher Stratze 38

s
(  WeiblichePersonen )

f KausmSnnUchesPersonal )
' Kontoristin

sucht Stell , evtl . Privat¬
kontor. mit und ohne
Familienanschlutz.

Me Wimmer.
Düffelbors. Birienstr . 8, 2

mit
Fräulein

14jähr . Geschäfts¬
tätigkeit . jetzt Filial
leiterin . sucht zum 1. 10.
anderw . Posten , Kaution
kann gestellt werden . Off.
u. T. 343 Taabl .-Verlaa.

Tücht. Verkäuferin
sucht sofort oder spät . St,in Kondit . od. Feinbäik.
~\ u. A. 5 Taabl .-B,, tifängerin sucht Stelle
ür Schreibmaschine. Näh.
A. Philippi , Neuberg 4.
r"Gewerbliches P ersonals

M.  6U'ch!ehrenn
sucht Stellung 1. Olt ..
Frankreich bevorzugt,
Off, u. K. 349 Taabl .-B,

Cand. mi  donL(Dßniß)
sucht Beschäft. bei Zahu-
arzt . Off. u. D. 12781
tut Ann.-E; ped. D. Frenz,
G. m. b. S .. Mainz . §7
Tücht. Näherin , einfach.

Schneidern , w. Arbeit.
£ #. u. 3 . SU TäLiil.-Bl.

welches ich bestens emp¬
fehlen kann, angenehme
selbständige Stellung zu
Kindern oder sonst paff
Posten in gutem Hause
für 1. Okt. Dasselbe ist
in Pflege u. Erziehung
durchaus erfahren , spricht
franz . u. ist im Schneid,
der Kinderkleidung gut
bewand . Gefl . Ang. an
Frau de Nidder
für Fräulein L. Simon.

Kavellenstratze 58.

Dame
sucht passend. Wirkungs¬
kreis. Selbständ . Führ,
einer Pension , evt. miet.
bevorz. Kaution kann ge¬
stellt werden . Beste Refr.
Gefl. Angebote an

Fräul . Stamminger.
TaunusÜratze 7, 3 rechts.

Fräulein
in allen Arbeiten perfekt,
franz . fprech.. sucht Stell.
Offerten . unter M . 342
an den

T. Klavier -, Harmon .-
Spieler s. u. grinst. Bed.
Beschäftig., am liebst, be¬
ginnend 1. Sevtbr . evtl,
früher oder spater . Off.
u. O. 347 Taiä >l.-Verlag.

LPlWWM
zuletzt als Meister in gr.
Garage Düffeldorfs tat.
w- dementfprech. Stell.
Selbiger ist 18 Jahre im
mach, davon 8 Jahre im
Ausland . Spricht g. Eng¬
lisch. Franz ., Holländisch
und Türkisch. Offert , u.
T. 348 an d. Taabl -Verl,
WWW döauffeur,
zuverläff.. langt . Fahrer,
mit prima Zeugnissen
sucht Stellung . Last- oder

erfonenwagen . Off. u.
341 an d. Tagbl .-B-

Erstklassiger

Chauffeur
gel. Automonteur , mit
guten Umgangsformen u.
io Referenzen , suckt St .,
auch Ausland . Gefl - Zu¬
schriften unter H. 338 an
den Taabl, -Berlag.

Jg . Chauffeur
mit deutscher und franz.
Sprache , sucht St . Ost
u. H 348 Taobl .-Berlag,

Gegen kl. Vergütung
sucht zuverl . ält . Mann
schriftl. od. sonst. Aroeit.
Ost, u. L. 349 Taabl .-Bl,

Mann, 42 Jahre .̂
sucht nawm . Beschaitig,
irgend welcher Art . Adr,
im Tagbl .-Derlag . Xy

auch in Stenogr . und Schreibm. ausgebildet, mit
mehrj. Praxis , zum 1. Oktober gesucht. Offerten
u . T. 3426 an Ann.-Exp. D. Frenz, Wiesbaden.

Große chemische Fabrik sucht F 394

Stenotypistin
mit wirklich guten Kenntnissen zum möglichst
baldigen Eintritt. Bewerberinnen wollen aus¬
führliche Angebote mit Gehaltsanjprüchen und
Photographie einreichen u. W . 815 Tagbl.-Verl.

Direktrice
für Costumes Anfertigung und

Aenderungen
von erstem Konfektionshaus per

sofort gesucht . (
Offerten unter P. 842 an den Tagbl, -Verlag.

Ich suche
cuuieine Stellung als Zweit¬

mädchen. wo ich Gelegen¬
heit habe , nach Amerika
mitzugehen. Offerten u.
E. 343 an den Taaül .-Vl.

Hausmädchen
in allen Fächern erfahren
und gewandt , sucht Stell,
ins Ausland oder franz.
Familie , per fof. Adr. :

recht,et Sode
ieibitänd . Mädchen,

in der feinen Küche bew..
f. St . Gute Zeugn . vorb.
Ofst u. V. 348 Tasbl .-Bl.
Suche für meine Itzjähr.

Tochter feste Stellung bei
gut. Herrschaft als vaus-
müdchen. Ost. u. D. 345
an den Tagb l.-B erlaa.
Junge unabhängige Frau
sucht ab 15. August oder
1. September in frauen¬
losem Huusbalt Stellung,
Offerten unter 3 . 349 an
den  Ta xihl,-B ermg, ,_Junges Fruulern
sucht Stellung in kleinem
besserem Haushalt , am
liebsten bei einzelner
Dame . Gute Bebandlung
Bedingung . Gefl , Off. U.
E. 344 Togbl .-Verlag,

Landwirtstechter
sucht Stelle zur Erlern,
des Hausb . obne Gegen¬
vergütung . Offerten u.
Z. 341 Tagbl -Ver lag.

Saubere Putzstau
tagsüber gesucht bei guter Verpflegung, sehr
hohem Gehalt und freie Fahrt.

Dr. Mann . Christophstraße2, 2, Mainz.

Leistungsfähige Zigarettenfabrik jucht |Vertreter.
Nur Herren, weiche im Taunuskreis bestens ein¬
geführt find, wollen gef!. Offenen unter A . 1 an |
den Tagbl.-Prrl . einreichen.

Anständ. Fräulein
sucht über Mittag Be¬
schäftigung im Hausbalt.
Oif. u, I . 348 Tagbl .-V.

Saubere ehrt . Fran
sucht morgens 2—3 Std.
Beschäft. bei einz, Dame
od. ält . Ehepaar . Dlücher-
stra be 7. Mtb . 3. Et.
^"Siltäimtiche Personen )
( Kaufmünnische» Personal)

Für jung.K»
mit guter Handschrift, in
Stenogr . u. Schrerbmasch.
leübt . wird Beschäftig,
n Anwalts - oder ähnl.

Büro gesucht. Offerten
unter G. 348 an den
Tagbl .-Verlag.
("Gewerbliches Persona ! Z

Wz.AaWlSl
tu

gel. Schlosser, der die
utofachschule mit Er¬

folg bnucht hat . sucht
paffende Stellung bei be¬
scheidenen Ansprüchen.
Offerten unter F . 348 an
den Tagdl .-Beriag.

Von alter , angesehener
;« -WiWMM ' « eüWsk

mit üvlichen Nebendranchcn wird ein rühriger
Vertreter gesucht. Größerer Geschäftsbestand
mit Inkasso wird überwiesen.

Strebsamem Geschäftsmann, welcher mit den
Plahverhältmffen vertraut und gewillt ist, sich
neben der Erhaltung des bestehenden Geschäfts
besonders auch der Zuführung von neuen Ver¬
sicherungen zu widmen, ist Gelegenheit zur
Schaffung einer auskömmlichen

Lebensstellung
geboten. Ausführl. Bewerbungen unter SL  343

•an den Tagblatt -Verl, erbeten.

Tssüin. Wh. Kaufmann
sucht sofort oder später Stelle in Büro gegen sehr
mäßige Ansprüch , event . als 1/olonlär.
Offerten upter U . 345 an den Tagbl .-Verlag,

s SaiiMinip ]
Läden «. Gesitzöft- räuine.
In Biebrich ein
großes Lager
mit elektr. Licht und
Aufzug, sowie ein Büro
mit Tel .-Anschlutz u. el.
Licht zu vermiet . Nab.
im Tagbl .-Verlag . Ya

Milli! Si *n . Man ! lliv*

Dotzheimer Straffe 55. 2,
schön möül. Wohn- u.
Sckl afz, m. 2 Beit en
tobl . Zimmer auf sof,

zu verm. Neh. Feld-
stra he 3,„P art --

AiLllerstr. 2. 1 l .. gr . ß.
mübl. 3im . fret . 11—4,

Me llrrtzitr. 44, 2. gr m. Z,
Wohn - u. Schlafzimmer,
1 od. 2 Betten , event.
Küchenbenutz. Gr . Bure-
' ' II ^ bLiBable,

.chön möbl. Zim .. grob,
luftig . Kuchenb.. 11—-1.
4—7. Kl. Burgstr . 1. 2 t4—(. Al . JOl UHUt. I &*■

Elegant möbl. Zimmer
mit 2 Betten sofort zu
verm. Bannhofstratze 2.
1 St ., bei Jacob. _

8 . möbl. W .- u. Schlaft.
sofort an Dauerm . abz.,
1—2 Betten , ev. Küchen-
benutz. Neumann . See-
robeustrasje 9. 2. 10—5,

MKllZim . an eebifb.,
solide, berufst . Dame zu
verm. Kl. Bmsstr. 1u2t

Ciiamb. mbi-. Knausstr . 1,1
Mobll ^ZLobn- u. Schlaf-
zimmer (eigener Ein¬
gang ) sofort zu verm.
Or anienstratze  18.

Schön möbl . Zim. sofort
zu v:n. Rodemr , 20, B.

Zimmer
schön möbliert , am Kur¬
haus . angenehmer Gart,
per Tag oder auf Monat
zu vermieten mit oder
obne Pension , Sonnen-
b/rger Stratze, ?̂fit,.4. _ J >Gut möbliertes Zimmer
(evt . mit Wohnzimmer)
an Dauermieter (Alleia-
mieterl zu verm , Walk-
müülstrabe 20, 1.

Zum 1. November ein
kleines Laus

zu mieten oder zu kaufen
gesucht. Ost. u. V. 348
an., den Tagbl .-Verla g.
Junges kinderloses Ehe¬

paar sucht 2 Zimmer und
Küche. Off. u . B. 341 an
den Tagbl .-Verlag .
2—

von kl. ruh . d. Familie
gesucht. (Dring , vorgem,
Wcbn .-Amt .) Lehmann.

Statt Zwangseinquartier.
Wer gibt für i , deutsch.

Ehepaar 2—4 Zimmer u
Küche, möbliert oder un¬
möbliert . ab ? In Villa
bevorzugt. Für etwaige
bauliche Veränderungen
werden Kosten übernom,
Offerten unter M. 348
an den Tagbl .-Verlag,
Statt Zwaugseinqartiernng

Dame mit erw, Sohn
(Beamter ) sucht z. 1. 10.
auch früher , freundl , 3-
Zim -Wobn. mit Küche
u. Zubehör in g. Hause
(a . Frontsp .) Beim W.-
Amt dringend vorgem,
Off, u. I . 344 Tcabl .-N
Statt Zwangseinmiet .!

Junges Ehepaar , Aka¬
demiker. sucht zum 1, ios
2 Zimmer (möbl. oder
leer ), mit Küche oder
Küchenbenutz.. in Villa
oder befferem Hause,
Offerten unter P . 347
an den Tagol .-Berlags

Nienaar (2 Kinder)
sucht baldmöglichst 17
2 lme oi). ml  3ira.
mit Küchenbenutzung, in
Wiesbaden . Mainz oder
Umgebung, Gefl . Zufchr,
erb . u. R . 1505 an Anna
Exsrd . D. Frenz . E , m.
b. H. Mainz.

. "ux bie Heildauer —
8 Woch, — möbl . Wobn.

ßiöllüiiiiiir
gesucht. Off. mit Preis
u. C. 348 Tagbl .-Derlag

Zwei Herren
suchen kl. möbl. Wohn.:
2 Schlafzimmer, Wohn-
u. Badezimmer u. Küche.
,O.fÜ_u.,L ._ 342LanLlM
Ged.bslusslritzermm
sucht möbl. Zimmer mit
Pension oder Easherd-
bezw. Küchenbenutzung i.
Frühstück u. Abendeffsn r.
1. September . Angeb. u.
B . 337 Tagbl .-Verlag,

Alleinsteh. Herr >uD
vom 19. August ab

gilÜiljMH
in befferem Haufe auf 2
Monate zu mieten , Off.
u. A. 807 Taaül .-Berlas.

Keiseuder
welcher wenig zu Sause,
sucht ungestört, gut möbl.
Zimmer , nabe Kaifer-
Friedrich -Ring bis Dabn-

of. Off. unter U. 338
an den Taabl .-Nerlaa,

W möbl SimiRgr
möglichst mit Pension , v.
jungem Kaufmann per
1. Sevt .. evt. 1. Oktober
gesucht. Ost. u. L. 3-14
an__den_LsZbl -iN§rlLL—

Anständige Dame sucht
möbl . Zimmer
auf 4 Wochen, in ruhig.
Lage der Stadt gegen
gute Bezahl , inkl. Früh¬
stück. Offert , u. P . 344
an den Ta gbl .-Verlag ^ ,

Junges Ehepaar ohne
Kinder sucht ü. beff, Leut.
möbl. Schlafzim.

Offerten unter F. 349
an den  Tn gül .-B erlag^ ,

Vornehmer Herr fuät
ünmi  möbl.%mmt

möglichst mit separaten!
Eingang , ungestört . Wno
2—3mal wöchentlich be¬
nutzt, Offert , unt . 3 . »45
an den Lapbl .-Nerlag,^

Ruhiges

MilüMWM
gesucht. 2—3 Tage in d.
Woche zu Hause. Preis
Nebensache. Offerten u.
M. 345 Tagbl .-VerlLL^.

auerndAkademiker ,, ,
gut möbl. Zimmer

mit elektr. Liebt. Klosett
im Abschl-, einfache Bei-
vilegung erwünscht.

Dr . Bernfeld.
_Schwarzer Bog-—
idOMsirn.

od. 1. 9. saub. möbl- •& «'
«tßen Stundenaro - V-
u. D. 344 Tag bl.-VerM
~äwci eins. möbl. Zim«.
event . ein Zim . mit W"
Belten von zwei anitaM
berufstätig . Fräul . folW
gefuchk. Offerten unter
§--—3.48- .%?QhlJQvrtMfc-r
Für lOkahriß. Madm-U'

gut erzog., wird daueriw.
gute Pension gesuÄt̂ au«Umgebung von
baden . Off. u. F. 347 a"
den Tagbl .-Verlag^ .— -

Junggeselle , ^

-. Tücht
2 —3 Zimmer
rls Notquartier . Off. u.
W. WS an de» Taabll-N.

JunggeseK. , . ^

Dauermietrr . %kt  L oi.
eins. möbl. Zim. Nabe
Nbeinstr . Ofs. ' u, Nr. 282»

an. ^Eleki. Ann.-»rr>-
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ein}. Man !., Nabe Neu-
Mls!«. Ott . B. 858 T .-Bl

Deutscher Kaukm. sucht2 mSbl.
Zimmsr

«cBft Wcchnraum ' • Wirt¬
schafterin. rcsp. Küche.
Im Hause oder nächster
Näbe muh Raum für ein
Pferd mit Wagen vorh.
sein. Am liebsten in der
Nabe vom Bahnhof . Off.
ii. 81. 3 an b. Tagbl .-B.
Geeigneter Raum zum

MiMWit
gesucht. Offerten unter
L. 337 Tasbl .-Verlag.

Kmderloies Ehepaar
sucht dauernd zu mieten
1 ar . oder 2 kl. Zim . u.
Auche m besserem Hause,
separat , Elektr u. Gas
Bedingung . Off. ■ unter
L _M_ Ta2bl, -Berlaa . ...2 leere oder Möblierte
Zimmer sucht Dentistin
m guter Lage. Oti . unter

Ẑ L- ÄMMrlaL.
^uche für >o

helles
ein groh.

Ladenloka!
in guter Kurlags . Off.
u. D 283 Taabl .-Derlaa.
Für Autobetrieb

Werkstatt mit Torfahrt
n. Hof u. 3-Zim.-Wobn.
gesucht. Offerten unter
K. 346 an den Taabl .-B.

Für besseres Delikatessengeschäft
geeignetes X

Ladenlokal
in guter Lage zu mieten , evtl, bestehendes Geschäft zu
kaufen gesucht. Offerten unter 6. 12780 an Ann -
Exp ed. D. Frenz , G. m. b. H., Mainz.  F7

1, 2 ob. 3 leere Räume
Ifür saubere, gänzlich geräuschlose Hanbsabrikation!
!gesucht. Angebote mit Größenangabe und Preis |
serbeten unter G. 848 an den Tagbl.-Berl.

und Lagerraums von zirka 400 Q.-Mtr ., mst
Hofraunr mid Toreinfahrt, nahe der Stadt,
zu mieten gesucht.

Off. unter 8 . 345 an den Tagbl.-Verl.

Auto -Garage
mit Wssserieüuas u . elefctr . Licht
Lage : Ring vom Bahnhof bis Ringkirche od.
BiebricherStr . vom Bahnhof bis Anssichtsturm
od . direkteNähe beider Lagen , persof . zu mieten
gesucht . Angebote mit Angabe des Mietpreises
erb . an Adolf Salben -, Wiesbaden , Langgasse

Wohnungen
zu vevtavfch «»

Wer tauscht
geräumig « 3. oder 4-3-
Wohnun « im Zentrum
gegen meine das. gele«.
grosre 2-Z.-WsEtn- r OiL
u. U. 334 TagdlM erlag,
Schladen m. Nrbcnraum
Üismarckring gegen kl.
faden m. Nedenraum.
Zentrum der Stadt , »u
auschen gesucht. Off . u.
B.~34S Tagbl -Lerlag.

Mzuaeben schöne 6-3 .-
Bobnung gegen 4-Zim.-
Wobnuna in

zentral « Lage
n. Bad . mögt . Wilhelm -.
Launus -. Rbein - oder
rnisenitrahe . Offerte « «.
L̂ MTMbL -PeML - ,Wer tauscht
iröh. 2-3 .-M«bn.. Wh -,
legen 4-Z«m.-W.. .Htb. ■Breis 550 Mk. Off. uni.

»48 Taaot -Vcrlag.
Sch. 3-Zrm.-Wohn..

Frankenstr .. geg. 3—4
in d. St . zu tausch, aRäb . im T«abl .-Vl.  ^
^ ^ Wohnung.2 3tm .. 1 Küche. Düssel¬
dorf . gegen solche, evtl.
3 Zimmer u. Küche, in
Wiesbaden zu tausch, ge¬
sucht. Off. an I,. Lubn,
Düsseldorf. AdlcrÜr. 48.

[ « Mehr )
^ Kapitalien -Ängebot» )m liii
auf l . oder 2. Hvvptheken
cmzulcaen beabsickttllt, w,
sich av  die F39Z
Direktion des HanS. «.
Grnndbesi "rr -Brrein8.

E. B.. Wiesbaden.
Luikenstrabe IS.

Trlevbone 439 u. 0282.

Wegen

Kapital-Anlagen
für I. und II,
Hypotheken

bediene man sich derl
j seit 1862 bestellenden [

Firma
J. dir. Glücklich
Wilhelmstraße 50.

Tel. 6056.

( I lHitaiien -L Zuche }

hMkÄH-AMI
Luk vrima Objekte ges.
Zs . Rms . MMtr . 21.

366 «öS Mark
5 %. erüe «ul“Mol. sich. Werk, nur

58 % der Vrandtare gef.
Engel . Adolfstrade 7.

30.

98 088 Mark
1. Hypothek auf vrima
Ltagorchaus von Rentner
auf 1. Januar 1921 nur
vom SclbftKcber gesucht.
Off. u. W. 349 Tagbl .-VI.

58 688 bis 68 88« Mk.
auf gute 2. Hy», sof. ges.Off. u. S . 347 Tasbl .-Vl.

35 988 Mk. zur Ueber-
nahme e. gut . llnternehm.
oder still. Teilhaber ge¬
sucht. Off. unter V. 345
an den Tagbl .-Verlag.

^ ^MnsL Gelegenhî aatu
Kauf und llists

von
herrscliaftlichan Villen|

mul Etagen
weist nach

J. Ohr. Glücklich
Telephon VüäS.

WilhelnistraBa 58.

MtrelileWMteMU
7 Räume , sehr elegant
eingerichtet, in best. Kur¬
lage. mit grobem Gart.
Umstände halber sofort
zu verkaufen. Angeb. u.
V. 337 an den Tagbl .-B.

Inimohilian jederArt
■ Hotelsu. Geschäfts
weist nach zu günst.

BedingungenGrundstücks-MarktS:«:
Schwalb acher Str . 4.
Tel. 5884. Auskünfte,
Beratung und evtl.
Führung kostenlos.

Moderne Villa
sofort beziehbar , zu ver¬
kaufen. Offert , u. G. 348
an den Tagbl .-Verlag.

Wvhn.-N«ichn».-B!lr»
Um  L üe.

IBahnhafstr. 8. T. 70S.
Grötzts Auswahl von >
Ptict- u. Kaufobjekten

jeder Art.

üSöi
Anzahl, zu verk. Engel.
Adolfstr abe. I

3-Zim.-W." Su-'̂ st. usw,.
für 145 690 Ml . zu verk.
Ott . u. S . 345 Tagbl .-BI.

IMMOBILIEN-
¥ERKEHRS ~GESELLSCHÄFT

M . B . H.TELEFON
618

WiLKELMSTR. v
(ALLEHShiTB)

VERMITTELUNG VON KÄUFEN UND VERKÄUFEN IN VILLEN,
GESCHÄFTS - IL WOHNHÄUSERN, HOTELS, GRUNDSTÜCKEN USW.

------ ----- STÄNDIG REICHE OFFERTEN -ÄUSWAHL - - --------

Ankauf Verkauf

Villen
Wahn- und Geschäftshäuser.
Hch . F. Haussmauu,
Soetttestr. 13, Ecks Adclfs-

slies. Fernspr. 8335.

AWs -WM.
bei Darmstadt , mit gr.
Garten . Garage , tadell.
Gebäude usw.. Preis
86 060 Mk.. Anz. 56 600.
sof. zu verk. u. zu bezieh.
Gnkt. Schaefcr. Darm-
tzs dt. KgrlftM e, ?6,_

UMtzaiidebalber grobes
reut . Zinshaus im Jentr.
der Stadt mit demnächst
frei werdender Wirtschaft
zu verk. Offerten unter
E. 347 an den Taabl .-Vl.

4mal 8-Zimmer -Haus.
berrschaftl.. äuberit ge¬
diegen u. schöne Lage,
wegzugsbalber zu verk.
Ott , u . W. 345 Taabl .-Vl.

Venfions -Villa.
möbliert , bier od. ausw .,
fof. zu kaufen od. mieten
gesucht. Ausführliche Off.
unter 8 . 345 an den
Tagbl .-Verlag. _

Bus in MrWt ,
kür 60 000 Mk. zu verk.
Näheres Druck. Müller,
Maueraaise 18. Wiesbad

— Landsitze —
mit schön. Gärten . Jagd-
«. Fifchereiacl ., in Herr!.
Lage des Neckartales ».
Nähe von Stuttgart,
billig zu 165 888 Mk. «.
258 880 Mk. z» verk.

Enael . Adolfstrabe 7.
Grundstück am Vini, . .
165 Ruten . 34 vollhang.
Aevkelbäume . an Chaussee
zu verk. Wteth . Herder-
strabe 9.
sÄmmöSUien-Kanfgefuche)

»flljH

mit Garten zu kaufen.
Angeb . mit Preis unter
A. 2 an den Tagbl .-Verl.

I-Famisn-Viila
sofort zu kaufen gesucht.
Off, u . H. 348 TagbL-Verl.

lM » V O . MlS
7—10 Zim.. möglichst mit
gröh. Garten , baldigst
beziehbar , zu k. gesucht,
lorort od. weit . Ilmgeb.

^ Äkert.Wiesbad . bevor». .
an Hartmann . Rhrin-
aaner Strabe 3. 1.

Kleins Villa
zu kaufen gesucht. Off.
u . fi. 346 Tagbl .-Verlag.

Rentadles Haus
in guter Lage mit freier
Wohnung zu kaufen ges.
Ott , u . 3 . 358 Taabl .-Vl.

Rentables Haus,
nicht zu aroh . zu k. ges.
Ott , u . L. 343 Tagbl .-AI.

Wir suchen
für kauslust. Kavitalisten
verkäufl. Häuser

jeder Art u . erb. Angeb.
von Selbsteigentümern.

Grund 'tücks-Osfcrten-
Verlag Frankfurt a . M ..
_ Schillerbof . F134
Moderns Villa
8—10 Z.. evt . möbl.. z.
Oktdr . beziehb.. direkt v.
Besitzer zu kaufen ges.
Eilotterten unter D. 348
an den Taabl .-Verlaa.

AOUilM 'WW
mit modernen Einricht,
u. möglichst etw. Garten
z» kaufen gesucht.

W. Liehrrch.Oberbausen (Rbernland ).
BSckerei

in Wiesbaden oder Um¬
gebung sofort oder ivät.
zu kaufen gesucht. Anz.
30—40 Mille . Off. unter
M. M 2311 an Ala.
' ' " ' «. Vogler.

_F81
Saasenstein
Mannüen ».

29—58 Ruten Garten
n. Wielandsir . zu k. ges.
Näh . im Tagül .-Vl . Ax

s « ch
^ Brio at-Bettör »fe

Zahnpraris
in guter Lage zu v>
kaufen. W. Offert , ui
T, 348 Tagbl  - Berla g.

KoloncalMaren -.
u. Gemüse-Rei
»ert zu verk.

Butter - u.
gegen bar
sucht. Osf.
den Taabl. erlag.

mittelschw.
Doppelsv.-Geschirr.
Kastenwagen auf s
1 Krankenwagen 0
1 leichte liv . Fek
zu verkaufen

Moritzktrahe 33. 2.

Luxus -PferÄ

u. zum Sauren.
Näheres Peter :
Oranienftrake 62,

zu

Einige junge

sowie m. echte
milchziegen. voi
Milch gebend.
Hrch. Hessel. D«

Obergassk 19. Tr
Komvl. Ponv -Si

mit Geschirr u.

SU

Dotzbeimer strotze 87.

Rima WlGiöge
Lamm, sowie 1

övmti 'e 13

Ruvvert . Roon itra tze 5.

zu
strabe 1, 1.

Wß.WM?Ar
billig zu verk. FZ

Schmitt, Biebrich.
M tUer, ZiMe _L7. P^ r,

Fox-Terrier -Hundin •

in gute,Lände billigzugeb. Wiegand . _
Kratze 20. i.  Stock ._

M -MU . MMN
febr wachsam, zu
Eltviller Str . 9. '

Lor -Terrrer.
Weibchen. 6 Monate a
zu verk. Herbst. '-Do
Kra tze 7. Htb. 2 t.

Hund, braun . 2 I .
u. iß. Hund, weitz. biD
zu verk. A. Schreml

Russischer Sch
alt . . .treu1 Jahr

wachsam
in . nur

nauzer,

umstcm
gute Hcände

Kratze 1. 4.

MtWt  WsttWO
'reinrassig . 31̂ Mon . o
erstklass. Stammb - ve
Seerobenttr atze 9. Htb.
1 Schäferhund"'

Ein Svchhuno .
zu verkaufen. Brebrrch,
Gaugaüe 6

9 M. alter Pinscher
zu verkaufen. Biersta
Wilbe linstr atze 6

Tücht. Rattenfänger
(brauner Terrier ) . Rud
zu vk. Stabl . Dotzheim
Stratze 20 Htb. B. l.

Sckwner schwarzer
sehr wachsamer Hund

zu verkaufen
Dotzheim Bergftr . 2.

Belg. Ha>en. 8
15 Mk. Preuschi.
beim. ForMratze 37.

2 sltzAe WOriWeins
zu verk. Näh. zu erfrai
bei Becker. SaaK
1 Gt rechts.

Wie ZiMsstzsii
zu verk.
zur Zeit
erste Reibe.
WL , Ta usch.Brockh. Kam

An- u.

Angebote unter O. 3-
an den Tasbl .-Berlas.

Schöne handgeftickte
LeibWKschs

zu verk. Bringe auf W.
Muster i. Haus . Wernis.
Gneiienaullrabr 83. 4.

Neues Kleid
(Waschseide) , wei,; mit
blau , mittl . Er ., vreisw.
z. m . Rund . Leiknsitr . 5.
Rosa Crepe de chrne-Klerd
(Batik ) für 650 Mk. zu
verk. Korth . Alwinen-
stratze 6. . .
Graue Seideniacke z. vk.

! Abmann . Oranienkr . 37.

ÄipiMüM Z. Bf.
Seife . WilSelmItr . 9. 2.

Dunkelblauer Amug
für 2.50 Akk. verk. Auer.
Schi erst einer Strabe 20.
Sinterb . Bart.

Herren-

Gesellschastsmantel
(Frackmantel , schw.. oder
Havelock ohne Aermel) .
out erhalten , zu kaufen
gesucht. Leonoff. Kirch-
galle 17. 1. nur 4—5.

Neuer Cmaway -Rock
u. Weite (Mabarb .) f. schl.
Fig . bill . zu vk. Donecker,
Moritzstrabe 45. Mtb . 3.

2 Ueberzieher,
4 gute Anzüge nur Pri¬
vaten offeriert Sieben.
Hotel Boltautomat

Eleg . Ueberziehrr
für alt . Herrn zu verk.
Devsenrotb . Waldttr . 90. 1

Bern Slnzugstoff (keine
Kriegsw .) Mir 90 Mk.
Meyer . 5)rudenftr . 4. 1.
F . neuer Gehrock-Anzug
(52—54). 1 P . Herren-
Ctiefel (43) . 1 P . Dam .-
Halüschube (39) zu verk.
Eifler .. Aorkstrabe 18. 3r.

12 weiße Kellner -.
Friseur - oder Konditor-
Jacken u. 7 weibe Hosen
(Friedensware ) , iaft neu.
zu verkaufen . Eerlach,
Walramitrabe 29. 1 (.
1 B . a. e. br . D.-Touren-

Stiefel vreisw . Birken-
fetb. Oranienkr . 49. 3.
Elen , rotbr . Hrnhschaft-

Stiefel (Er . 38) billia zu
vk. Diefenbach . Blücher¬
strabe 29. 1.

2 Paar Schuhe (43).
1 P . w. getr .. zu verk.
bei Zimmer . Treiweiden-
strabe 4. 5 . P . l.

Neue Schaftensrieiel
(28/9 ) zu verk. Weber,
Stiitkrobe 2Ü Gib . 1.

Ente Schube
für 4jäbr ., sowre zwei
Wagenfedern für Hand¬
wagen u. 2 Achsen zu vk.
§>afner . Kaik.->Fr .-Rg. 23.

Neue KnaSen -Stittel
(Gr . 37—38) zu verk.
Weber . Eöbenstr . 29. 3.

Wenig gespieltes
Mand -Biuno

vrima Jnftrum .. zu verk.
Händl . verü . Anzus. tag-
lich zw 1.2 u. 2.  Zeit-
vsgel . Biebrich am Rh..
Kaiserkrone 55 Stb 1.

G. W.  WMtzw
mit 16 dovvelseit . Kaut-
schuk-Platten u. ca. 100
Meter reiner Kupfer-
leitungsdrabt zu verk.
Mb . Hirschschs. Schier-
Keiner Str . 18, Mtb . P.
Violine m. Kasten vk.

Sittinoer . Dotzb. Str . 55..
Vbotvar . Kamera

(9X12 ) für 300 Mk. zu
verk. Nölker, Luisen-
Krabe 5. Bart.

Markensammlung
einzeln oder im Ganzen
aüzugeben . I . Sachs.
Mickelsberg 15. Wach- u. -
Schlieb -Gesellschatt. ,Gelegenneiteknuf!
Eckt «raLIfches Wolmzim.
mit vrachtvoll . Wandaus-
bilduna . ONarmorsockel.
grob. Eviegeln und reich
geschnitzten eingelegten
orabikchen Modem , soniie '
Vorhängen u. Verscrtevv«
billigst u verk. Zu erfragbei Dien . Marktitrabe 12.

WegWheilMs!
Farbbänder , neu. viol.
U. Kov.. 12 m 15.50 -4t
Räum . 6. Tot. Vorr . verk.

Doerenkamp.
Adolisallee 35.

Schlafzimmer
2schläf. Bett mit Dprung-
rabmen u. Robbaarm ..
1t. Kleiderschr.. Waschk.. .
Rachtschr-. 2 Stühle , auf.
vaisend . zu verkaufen.

Leck. Frankenitr . iä . i

Wohnzimmer Fahrrad mit n. E . bill.
Mauer . Wellritzitr . 27. &,

Lesteh. aus Vertiko . 0».
Tisch. Soia . Spiegel , vk.
L -ckLr̂_LiMstrahe „ 17̂ .Diwan 228 M!..

Ein fast neues u. 1 aebr.
Heeren - Rad mit neuer
Bereifung billig zu verk.'
Rester. BlüLerstr . 31. V.

Regulator -Ubr 85 Mk. zu
verk. Näh. Vau ! Hemvel,

Fahrrad , neu. b. zu vk. ..
Bind . Goetbestrabe 2. 2.'

Kiedricher Str . 12. Hth. 1 E . Fahrrad m. Freit , cf.
Engel . Bismarckr . 43, P.l l Achtung ! 1

Ein Herren- und ein
Diptom.-Tchrcidtisch in
braun Eichenholz, äußerst
sauber u. achtunggebiet.

Kpl . FabrraÄ -Ber .. neu.
u. ein?.. Schlauch u. Decks
bill . Bind . Goetbestr. 2.
2radr . Handlsaseu , gebr..
verk. Lrndle . Roderstr . Ist

angef., sind preisw . zu
verk. H.Dipjrrl, Biebrich,
Rathausstr. 74, 2. St.

4räbr . Kastenwagen.
8 Ztr . Tragkr .. zu verk.
Eltviller Str . 3, Stb . 1.

WDch.ßZWH«!
(Schiefer gedeckt) , aeeign.
für Wohn - u. alle Zwecke.

Steuer schwer, eich. Divl .-
Lchreibtisch. freisteh., bill.
zu verkaufen. Schreinere:
Hübscher. Körnerstrabs 8.

1 Küchen-Einrichtnua.
weib lackiert, eine Flur¬
garderobe in Eiche, neu

auf Abbruch billig verk.
Heinrich Lickvers.

Blatter Strabe 52.
u. mqd.. billig zu ver¬
kaufen. Krag . Erbenheim.
Frankfurter Strabe 15.

Halle
400 Qmtr .. aus Holz,

Gr. Küchenschrank
m. Nebenschrank. Kücyen-
tisch u. Sofa zu verkaufen

solid erbaut , mit Ziegel¬
dach zu verk- Offert , u-
B. 343 an d. Tagbl .-V.

bei Erobatscheck. Helenen-
Kratze 15 Htb. Part.

4 neue KüLenkühIe^
Zeichenbr. (1.20X0,95)

u verk. Kern . Nieder-
oaldstrabe  53 ._

2tiir. Kleiderichi ank.
ast neu, zu vk. Lindickeid.
llbrechtstratze 38.

Kinder -Feder seit
strieder.

8. S . 1

5. 3.
Klose,

ähmaschine, Wasch-
chrne,Wäschemangel,masch»

Wringmasch., eis. Garde¬
robeständer . Einmach¬
ständer , Gartenmöbel,
wegen Umzugs zu ver¬
kaufen Nerotal 39.

g. Handnabmafchine
" M

Bpoiiriliö®

ÄtrickmaMne^
starker Leiterwagen,

zu verk.

Kür Lrautlcüte
od. Hotels!

1 Dtzd. Gtzlöttel. 1 Dtzd.
In , la Alvakaklber,
1 Dtzd. Kaffeelöffel,

er. 800 geft.. neu,
wert zu verkaufen.

4 Rohrstühle
Fischer.

MmstesWIsrS
(Dorsrlder)

2.

3orz. Dorfelder Biliar
X2) mit all . Zubehör,
mer mehr, sehr gute
zue Fried . - Uniformen
Zaumzeuge. gr . Kern-

zer-Paataschen vreisw.
rkäuflich bei Martini,
mnenberoer Straße 25.
ttrasen Tel . 970_

Mor
TliÄe zu verk?

e 23. H. P.
Gut erhaltener blauer

zu verk. Bcrtslotti.
Atze' 25  "

Erötzer. .
Kinder

't neuer
orbwagen
. I . Schäfer,

2ir . Mr -WüW
Johannisberg.

hier,_

§m  FZhschgÄlMen

30 Ztr . Tragfäbiak .)
_ zu verk. Bender,

QcettrlbE r . 14 Sockv.

Geschirre.

verk.

rrolle.
'entner Trag-

g. erh. Waaen-
4) . neu. Pferde-

2 Achsen mit
Decken, wollene,
t. und sonstiges
Jahnftratze 24,

Fakt neues Fabrrad
> verk. Preis 700 Mk.
rank.  Ad olf ft ratze 5.

Ein Tabrrad
> verk. Rücker. VieUrO?-

Stock.

2 Fahrräder
hne Bereifung , gut er-
lalten. zu verk. Anzuseh.
vn 10—12 bei Heiser.
^Lriedrsch -Rin g 82.._L

. Fahrrad
rrt , Freilauf zu verk.

für Eeschäftszwecke billig
zu verkaufen
_Fried richltrahs 39. 1. .

Emaill . Kademanne
billig zu verk. Wagner.
SÄiersteiner Str ^ 25. P.

Zn verknusen
ein Gasbadeofen (Prof.
Junker ) . 1 kl. Easheizof ..
1 vierfl - Gaskocher, ein
cii. Bettgestell . 1 kleiner
Aktenroll,chrank . 1 Reitz-
zeug. versch. Knabenanz,
für 10—12i- verk. Solz»
kvecht. BLlowitratze 11. .

Gasbadeofsn
mit Zubeh . billig verk.
Fr iese. Lnremburs itr. 7.

Gssofsn'
13U verkaufen.

Gebrüder Kahn
Gartenfeldstraße 55.

Transportable Halle.
2 Fenster (3,00X2,S0Xi
2.20 tief , zu verk. Nah.
Rieblltratze 9. H. P . l.
Ernkochg!.. gr . Emaille-

tovL nbz_ Lmienk̂ 2o, :22 Weinschranke f. 50,
2 do. für 25 Flaschen..zu
verkaufen . Kovv. Schone

_
Zu verkaufen

ia SLauberZer
2,10 h.. 2,20 L. 0.60 t ..

1 große Markise.
1 großer Ladenschrank.
Wrttbuhn Schremer.

^FLMU -.nnMt .rM _L^ _.
Schöne Spezerel -Ladeu-

Emrichtung zu verkaufen.
Dotzheim. Wiesbavener
Stratze 40. Bart.

ßZWßßk!
zu verkaufen.

W. Gail Wwe.
Biebrich «. Nh., Tel. 13.

Mistbeetsenster
u. Detonkäften wegzugs¬
halber zu verk. Horn.
Kable -Müble. _

Transportabler auterb.

Wegen "Kelleranfg . cn.
fünf Stück ^

Äpfs ! wsin
in kleinen Gebinden ab-
zugeben Bertramstraße 9,
Zsaarrenladen. _

Für Küfer! ,
Ein gröberer Posten

Dauben f. Eimer . Kübel
u. Bütten ec. «eergn.. sch.
sehr lange gelagert , »u
verkaufen bei

Wilhelm Christ. ^
Ehrenbach

(Post - und Bahnstation
_ _ Siikin
Klee - u. Grasnutz . s. vk.
Joban nisb . Str . 9. P . r.

Gebe. Holzgraökreuze
billig zu verk. Balluik.
Friedenftratze.
( Händler -Berkänfe ^

Ein Paar höbe gelbe
fast neue

DKmenstrefel
Eröbe 38) billig . Seivr»
'ieon oreNitrabe 7. 2 r . .

Ätutratzsn
(echter Drell)

m. Srrgrasfüllung 340 -4k
mit Wollfüllung 450 -4t
mit Kapokfüllung 1000-4t

! n.it Saarfüllung 1200 M
«Rosenkranz. Bliicherpf. z.
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Irischer Ofen
zu kaufen gef. Sperling.
Weinberastratze 17.

Ein KleidersÄrank
u. Vertiko im Auftrag
zu kaufen ges. A. Schäfer.
Helenemtratze 15. Stb . 2.

Dauerdr . -Ofen
Kouseroenickr zu kaufen
oes Neudorfer Str . 6. 1.

Kleiner Waiserstein.
ca. 50X 60. u. elcktr. Zug-
oendel zu k. gesucht. Bott.
Friedrimstrstze 39. 3.

G !as -Adschluß
zu kaufen gesucht.

Witzel. Michelsbrra 11.

Gotzeiserne Pumur
zu kauf. ges. Oskar Löbr.
Bumpenmacher . Friedrich-
stratze ?9. Tel . 4554.

Ein WIggö«

WrennhoLz
zu kaufen gesucht.

Reinhardt.
Malkmüktstratze 22.

Kleiner 2flam. Gasherd
ges. Frau Heine. Michels-
bera 2. 2.

Säcke , Papier
Flsicken Felle Reutuch-
abfälle . Metalle kauft
D Sivper . Rirblitr . 11.

^ Part . - Tel . 4878.

Spülstein
zu kaufen gesucht

Homstättenstratze 14. 1-

Achtung .
beim Umzug!

Tpeicher», Keller-, Man ?.»
Kram, Esten, Lumpen,
Papier ,Metall ,Flasch,kauft

Mitter , Wiesbaden,
Manergasse 19, Hths. 1.

Morgen-Ausgabe. Zweites Blatt . Nr. 370.

SchLafziMmer!
Eiche, extra schwer, 3tür.
Spiegelschrank, 180 cm
breit . WafÄtoilette mit
Marmor u. Sviegelaust .,
2 Nachttische m. 93farm.,
2 Bettstellen 4500 Mt .,
sowie eine Klubgarnnur,
Haarvoisterung . billig zu
teil . Rosenkranz. Blücher-
vllltz 3._

Gute Nab Maschine z. rk.
Lumb, Friedvchstr . 29. 1.

Eeür . TriumpÄ-Hcrren-
Rad mit Torpedo und
neuer Bereifung billig zu
verkaufen. Fahrrad -Haus
Gottfried . Erabenstr . 26

K 8ßkM
A » , Kl » ML

■bSSL  2- 690 Al, I.AM!
!!. 6prit djnsein.

iS ilVÄ LkM«>MW . IS.

1/24 PS. HdteV'^hasfo»!
1916 geb. , wahre d d Krieges gestand ., grolle ' i
Eelsewagf n, sofort fahrbereit , weit unter der ]
Hälfte des Nennwertes ; ferner

IOrig. Bre uz-TcrpedckarsssEris
zweisitzig , eSfenbeinfarbig , mit schwarz , üeken,
Scheibe, Verdeck usw. sehr billig zu verkaufen.

ßustav KeipLCo., Wiesbaden
Kaiser -Friedrich -Ring 90. Telephon 2620.
iiWWWWLWMW

Söffet
in allen Größe«, bis 600 Liter, zum Teil Einmach-

fästcr, z» Verla» c«.
Sekt-, Wein- u. 5!sgn «kslaschrn

kaustz« nochmals erhöhte» Preisen

lägis « 8s - ui ksmelsw
WeUritzstraße 21. Telephon 3930.

Postscheckkonto 19659._fiifown
au laufen ein rentables
Geschäft, evt. Haus mrt
Laden . Näh . in Mainz.
Leidniutrsbe 30. Bart.

Obst
auf dem Baum

jedes Quantum ,
kauft u. bezahlt am besten

K. Meister
Adelbeiöstr. 86. Tel . 4023.

WWsö.Sau
kaust Hattemer,

Kloster Klarenthal 18.
_Seltahon 39 83.

FalKpfe!
kauft su I), Tagespreisen
Neu. Blatter Strafee 152.
Telenlion 3615WekWM
Schuhe, tiyre», üah »gev»,se>
Gardinen , Federbetten,
Teppiche, sow. alle ousrang.
Cache» kauft iS. Sipper,
Lüehlstratze 11. Lei, u is;
Vrieim -Lamml . ied Gr.,
ein;. Mark . k. stets Seniel
7ta8nstrchie 34. Tel. 3263.

KontroWasie
(National ) m. Tasten üd.
100 Mk. gesucht gegen
bar . Off. mit Breis an
Alfred Maurath . Frank¬
furt am Main . Neue
Main zer Sir . 80. _ F133

Möbel-Ankauf.
3 kompl. Schlafzimmer,

2 Fremdenzimmer , 1 1.6-
zimnier , 1 Wo: nzimmtr,
1 Küchen - Einrichtung,
8 Teppiche, dkl . Muster,
1 Vertiko , 8 Kleider-
schränke , 1 Spiegelschr .,
1 Herren - Schreibtisch,
Ti che u. Stühle , 1 P üsch-
gamiiur sof. zu kauf . ges.

Julius Jäger,
IIelenenstr .15,1 . Tel. 5047

liliS Wer
Romane . Klassiker. Lexik,
sowie ganze Vidlioiheken
aus Nachlässen kaufe zu
angem. Preisen . Ang . u.
SR. 3£t an den Taabl .-V.
MW8BRlMJ

zu kaufen gesucht. Off . m.
Preisangabe u L. L. 13
hauptpsstlaaernd »vra
kurt am Main.
iS. ety. ÄK M
iür 2—3 Zim . u. Kücheu-
Eiuricht. nur von Privat
eeg. gute Bezahl . ge>. «rr.
Be ter . Hcrmannstr . 17 1

Bettwäsche k. Maurer,
Rheingaucr Str . 24. S . 1

Er. kwiWml
2tür . Kleiderschr.. gebr..
jedoch
gesucht
jedoch gut erb., zu kauf,

stuckst Adolfsallee 35.
oer enkam s.
Ein gulerbalt . vollst.

Bett
von Herrschaft zu kaufen
gesucht. Ost an Bsestser,
Kapellcnst rab e 9.
Ein Kassenschrank

zu kaufen gesucht. Eefl.
Angeb an Frau Rudlos.
Örani enstrabe .14,_

Herren - u. Damenrad
o (5. kauft Mauer . Well-
rMro .be 27.
Herren- «. Damen -Rad

k. M auer. WellrMr . 27.k. Maver . Wc
GäÄE - An- und Verkauf

'«erden zurRePa-
W „ ratnrangenomm.
@Ö £f C werdest verliehen.
Sackgroßh. Riesel <fc Sperber
DotzheimerStr.13. Tel. 6129

Mm Jf. ftofeevt’s
aus New -York

Filiale Wiesbaden , Große Burgstr . 10
kaiili

Brillanten und Perlen
Bürostunden : 9—t , 21/,—6.

Uhren, Gold- und Silbersachen,
mr  Mlantm ~m  tauft

1 . Melif na , MWchs ll . gifn.

Kau e zu höheren Preisen wie das
öffentliche Höchstangebot der Zeitung

Brillanten,
Gold - und Silbcr - Gsgenstande.

Zahngedisie,

WrSMftiftE .LhMUsLauter
Heesen, 21 Wagemannstraße 21.

Bitte gef!, im eigenen Jnteressr aus
Name u. Hausnummer genau zu achten.

Zahngebisse , Holzbrandstiste , Platin -, (Sold - und
Silbersachen , Uhren , Schmuck

Brillanten
kaust fachmännî st und gewissenhaft

Go d- u . Silverschmiede-Wcrkstatt M . Schaslein
Obere WebergMe KS sBitte a. Hausnummer z. acht.1

Altes Kupfer,
Messtug , Zinn

kaust zu Tagespreisen
Ludwig Konras.
Metallgieberei.

Schwalb . Str . 44. T. 1449

Mt - Messing u.
Alt -Kupfer

wird zum Einschmelzen
angck. Bronzegictz. Pb
SautzL - Zriedrichstr ^ lü.ÄnM von Mienen,
Metallen . Lumv.. Papier
unter Garantie des G,n-
stamvfens . Champagner -,
Weib- u. Roiweinflaschen
bei vromvte : Abholung.

Sch. Still.
Blücherstratze 6. Tel . 6058.
Laaer u. Annahmestelle.
Bl ucherstrahe  3 . a . d. S tr.

MMZWW
Papier rc. kauft u. holt ab

S . Sivver,
Oranien str. 23. Tel. 3471.

Gesucht ro. 15 am
altes Rohglas.
Offert , mit Preis unter
K. 338 an den Tagol .-V

KM" Sie nicht 38
auf Irreführungen eines minderwertigen Händler «!
Ich

zahle
per

Zahn Bis6  i.
für HoizbreimstiSie bis 75 Mk.
für Tisermokaiisfeä 0 bis 15 ® Mk.

P r̂ner bitte nicht trüher verkau fen

Brillanten,
Plafias , © cSd - u. Silbersa ^ ien , Pelze,
Herren - , Damen - u. Kmdes *ltl . efc.

bevor Sie mein Angebot ehört haben.
_,0  r_  g,m&  L7 Wagemanastr.2?

4424 Telephon 4424.
Acbfsn Sie bltts auf Namenu. Kr. SUT.

Suche
gebr Herren- u . Damen-

Fahrröder,
mit u. o Ber . Schmidt.
Vorkstrabe 13. Mt b.

1 KruderslapowLaekl
zu kauf, ges Nah . vaflmk,
Dreiweidens tra ke 4. 1.

Kmder -Klavvwqaen.
aut erb., zu k. ges. Nah . b.
Berg . ZIete nrina 3. H. 1.

Echte feldgraue Hosen
zu kauf gesucht. Thurecht.
2’lü fberstra he 30. 1.
'Gebe. Blninentomö kauft
Hoffmann . Wellrihtal.

y « » "Tsucht gebrauchte Werk¬
zeuge «. Geräte zu kauf.
Off. u. S 4804 an An -
Exved. Viainzer Verlags
»nitaltA.-G.. Mainz.

r- u. MiüleiSA- s. -Klhiihe
sowie Mnsikinstrnmrnte , Photoapparate au «r Art

kauft ste-s zu konkurrcnzlo.en Preisen

Mauritius - ^ Mau itkuL-firatze kr. ftratze S.

!
für 12—15 Zimmer, wie beis. Betten, Federbetten,
Kommoden, verschied, kompl. Schlafzimmer, 1 Speise
zimmer, I Herren -Zlmmer od. Sawn , zirka 8—10 vejj.
Teppiche u. bess.-P ano. Gefl. schriftl. Off. an

Fr . von Damrnan , Bismarckring 6, 3.

Kluge Haussrauen
tragen ihre Lunchen, Wo lgestriüte, Visen, Papier.
Metalle , Flaschen etc. zue Firma Jakab Ganer»

Papier unter Garainie deS Vinsiampfcns.
Alte Bestellungen werden prompt abgchott.

Zahle höchste Tagespreise.

Althandlung Jakob Gauer
Helenenstratze 18. Telephon 1832.

Man beachte' die HanSnummer 18.

Sskt - Waschsn
sowie Rheinwein -, Bordesur - und Cognac
Flaschen kauft zu altbekannt höchsten Tagest
preisen Flaschenhandlung E. Klein,

Roonstr. 4. Telephon 5173.
Der Nnkauf besinoet sich im Lager Yortstr.7,

hinterer Hos.

AWWs j
Wäscherei

■ wimW )
Französisch. Engli,ch.
Unterricht . Uebersetzg.

Willman n, Jahnstr . ,2̂ 3
Francaisranpais
. tüii  nCe ßenauc

Dotzheimer Str . 11, 1.
Oemoiselle

MTBiiei
J6sire conversatiou avec
jeuue dame fran^aise.
S’adress , K. 342 ä i’exi 6d.

Engiish!
Pape, Wallufer Str . 5, 1.

.Äei 'Sitünde u. Nach-
Hilfe in all . Fach., tägl
1a— 2 Et ., v. W. 20 Mk..
erteilt akad. Lehrer . Off
u. E. 345 Tanal .-Bclag.

Sprach !., ausl . Dipl . I Franz . Konveri.-Stunde,
grdl . Deutsch Frz .. Engl , von rung. Dame gesucht.
Ueberieh. Webers . 29. 2. ' Ost. u. 3 . 346 Tagbl -VI.

' '

Institut Sohrank
Frauenarbeits - , Fortblld &nys-
: : und Hausbalfun ^ sscbule ::

Wiesbaden , Ädelheidsirasse 25.
Lehrf &rber:

a ) Wäschenähen , Klridermachen , Kunsthandarbeit.
b ) Kochen und Bügeln.
c) Franzos ., Engl ., Literatur und Kunstgeschichte.
Nächster Kursus vom8. Sept bis8. Dez.

Anmeldungen vom I. September an täglich
von 11—12 und 31/*—4*/* Ohr mit Ausnahme von
Sonntagen und Samstagnachmittag.

Die Vorsteherin : Antonie Schrank.

“Bllen “Rnfragenden zur Kenntnis , daß unsere
diesjährigen

<5anz -!Kurse
<Rnfang Ok'ober  beginnen.

August 3ung u. ‘Jrau
IHeümundslr. 33 , 9.

Gesucht energ. Lehrkraft
für Nachhilfestunden und
Ueberwachung der Schul-
uufgaben für Unter - und
Oversekuudüner des Ref--
Eymnasiums . Angeb. u
M 347 Tagbl .-Verlag ._

Wiederbeginn de4

Siolißtmliaiilts.
Elisabeth Lampe.

Babiibosttr . 8. Tel . 3970
Wiederbaginn sämtlicher

Correpetitions-
und

Klavier-
Stunden

Montag , d . 16 . d . M.

Tages» u. Abendunterricht
in allen HaudeiSsachern

beginnt jederzeit.

Gebildeter Herr sucht
französischen

Literatnrunterricht
von Französin oder Belg.üiLM -iiykp

Franzonsch-Deutsch
Deutsck-FraNzösisck

erteilt gründlich Einiübr
Stunde -4 Mk. Offert , u
H. 347 Ta abl Ver lrn -_

äusse äSttBie iNussin)
erteilt gründlichen
«W » " '

Uebersrtzt auch Briese.
Olk, n T. 347 T aabl -B

WöiiöM
erteilt aründ ! Unterricht
Töckter-Pensisuat Peters.

Frelentz " ' ~, .:tffks .| ftahc .,27._
MitWiL ÜesÜS,
nach neuester individuell-
ospchol direkter Methode
erteilt akademisch geoild
Herr (Deutsch-Jtallener)
mit Auslandsvraris . Off
u. K. 341 Taübl -Verlag

Ws » A. «eöertte«
zurück von der Reife.

Grdl . Klavier -, Laute
u. Eitarren -lluterr . er..
Erstkl.- Begleit f. Gesang
usw. Rüdesb . Skt , 31. 1 l

AÄW 3asobg
erteilt

Ueferrlslii
im Studium ernster und
heit r. r Dichtungen.
Anmeldungen im Rhein.
Theater - u. Konzert -Büro,
Kaiser -Friedrich -Platz 2,

vorm . 11—12 Uhr.

Wn-NernA
w. gründlich ert . Rüdes
beimer Etratze 34. 2 lts.

VMM ' EOÄM

Verloren!
auf dem Weg o. Eustao-

reytag -Strane nach per
iieritadter Warte etne

kleine Lederrasche mit
persönlich wertvollem In¬
halt . Gure Belohnung
Wiederbringer zugetichen
.Hildastrag-

100 Sölar!

Neparatrrren
von

Fahrrädern,
Rähmaschit-en
Schreibmaschinen

werden prompt ausges.
PH. Schmidt. M -ch..
23 Nettelbe ckstraf>e 23.
WllHrckNMs

aus alle Maler -. Lackier.-
u. Tüncherarbciten . Ost.
u. K. 345 Taabl .-Verlag,

Belohnung ! 2 linkst
Goldene Damenuhr

am Donnerstag avend in
der letzten Strahenoahn
von Rheinufer nach Kur¬
haus oder an der Halte¬
stelle Aussichtsturm . ver¬
loren . Bitte ebrl . Finder
gegen obige Belohnung
Frankfurter Straße 41
abzugeben ._

Perloren
Uhrfetten - Schieber mit
Radel , vergoldete Ketten
alieder . in der Mitte
Ovalberz mit Perlchen
umrahmt , von Viktona-
itratze. Babnbof . Adolrstr..
Rhenrstratze zuruck. . Da
Andenken, dem Bringer
Belohn . B ikto riastrof !-- 2l
Gold . tibreu -Armband,

Weg Georg - August-S .r.
Ems. Str . bis Kaiser -Fr .-
Platz . Atittrvoch früh perl
Abz. g. Bel . bei Müller,
Oteora-August-Str . 6. 2.

Dam » Regenschirm
vorige Woche in irgend
einem Geschäft sieben ge¬

fertigt an
Kort ickürg , Aarlir. 26.

Schuhe
Neuanfertigung orthoväd.
u. anderer . Umcrrbesten
nickt passender, sowie alle
Rrvaratnren in solider
Ausführung.

Sckuh.nachr
12 Gu stao-Ädolsstratze 12.

lierei Zacken

Imme tackt. Schneider, :,
emvt. sich im Reuanfert ..
sowie Umarb . v. Damen-
u. Kindergarderobe und
'Knabenanz. <5 . Enders,
Emier Sir . 46. E . 2 l>

Nnkerti'mmg
von Weihzoug. Aussteuer,
ff. Ausführung , oiuiye
Preise . Ost. U. S . 341
an den Taabl .-Derlag . .

Mahksrsetts
U. Gar., auch für Over.,
Leibbinden. Reo. Stein-
aiie 13 2 R Sch illing.

Karts verloren . Bitte ab-
geüen Minor , Bertram-
stratze 19  3

Wss
auf dem Kranznlatz verl
drhzugeben Kranzplatz 3
Friseur Henry

f®£fdiafü.gnifjfelilunoen1
Achtung!

Fuhren aller Art
w. entgegengenommen.
Auch geht jede Woche e.
Rolle naä, Frankfurt.

E . Schermnly.
16 Mauergnsse 16.

Telephon 1016.

iaickerei Lbern. Wäsche.
Eigene Bleiche. Sckarn-
ho rMrotze 2.H Bort r .
' Waichfrau bat noch Taae
frei . -Hellmundstratze 56,
Seitenbau 1 Stiege

E^ anikurs
Anna Hehm

ilior'ttstreltn >7, 1._ _
Fuh- n. Schaulwitspsteoe
S . Fevbl . Ellei '̂ ogrng 9^
Schönbeitspfl .. Maniküre
S . Rudorf . Mittelst !. 4. 1.
an der Langgasse.

Rcichsnotopier.
Sachgemäße Bermögens-
Deki., Ausfüllung der
amtl . Form,, !, u. Berat.

Herrn . Beirr
Beeid. Sachverst. T. 223

Dchi.-Kaufm.
K rchgaiie 22.

Reparaturen.
o Fahrrad .. Erammovb.
Kinderwagen usw. werd
gut u. billig ausgefubrt.
Sämtl . Ersatzt. a . Lager.
Teleob . 4806 T Klaun.
Meckan. Bleichstratze 15.

WÄMschiRÜ-
Reparaturen werden
gut und schnell aus¬
geführt durch Spezial-
Facharbeiter bei

Hugo Grün,
Taunusstr . 7. Tel . 501.
» « « «affig
Barkettböden reinigt

Siegers . Schwa lh . Str . 41
Näherin emviiehlt sich

im Umänd . u. Auebess. o.
Wäsche u. Kleidern . Osf.
u. K. 347 Taabl .-Verlag.

I ZAsW«
Gute Erfindung!

D. R. B. a.
für Ausland

zu verkaufen. Näheres tsn
Tasbl -Verlag ._ ^ 5

Gesucht geg. gute Ver¬
gütung Ansi bt (Postl ) o.

LSZAßEZ
in den Argonnen.

^ ^ tLt ax M üller .̂ ^ ^
Vorwärtsstrebende und

Erfinder
gute Verdienstmöglich'
keiten? Aufklärung und
Anregung . geb. Broschüre:
Ein neuer Geist? sendet
gratis F. Erdmarm u-
Eo.. Berlin , Königgrätzer
Etratze 71_ F166

Teilhaber
MN etwas Kapital zur
Gründung eines Jmmo-
bilien -Getchästs gesuach
Büro erw.. doch nicht ertz
Angeb. u. H. 346 an den
Taab l .-Verlag ._ ,

I ^Ächiel Äüonnemeut
Staats -Theater . Part, d̂.
2. Rang , mögl. Mi, --'
gesucht. Ost. u. O, 34^
an den Tagb l.-Verlass

äEteienttstii muiet
zu verg. Decker. Blatt"
Etratze 12.
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